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1893. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 10. Mai. (W. T.) Die Schiffsheizer 
and Kohlenlöſcher des Londoner Hafens haben 
ſich für den allgemeinen Strike entſchieden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. Mal. 


Der Grund der Kriſis. 


Ueber die Nothwendigkeit der Spaltung, welche 
letzten Sonnabend in der freiſinnigen Partei ein- 
getreten iſt, wird auch in den liberalen und 
demokratiſchen Partelorganen und Kreiſen, je 
nach der Stellung der Betheiligten, lebhaft dis- 
cutirt. Die „Lib. Correſpondenz“ führt hierzu in 
Uebereinſtimmung mit unſeren bisherigen Er- 
örterungen aus: 3 

Man iſt nicht recht einig darüber, ob wirklich 
nur die Militärfrage die Spaltung herbeigeführt 
hat oder ob die freiſinnige Partei ſich ſchon ſeit 
längerer Zeit in einem Zuſtande der Uneinigkeit 
befand, in dem es nur eines Anſtoßes bedurfte, 
um eine Kataſtrophe herbeizuführen. Wer aller- 
dings, wie ein Berliner Blatt, welches ſich bis 
vor kurzem als demohkratiſches Organ betrachtete, 
daß die freiſinnige Partei durch 


ſpürte, aus der Partei ausſcheiden mußte“, 
jo hätte die freiſinnige Partei zu keiner 
Zeit Exiſtenzberechtigung gehabt. denn die 


Bildung der freiſinnigen Partei war nur möglich 
unter der Vorausſetzung, daß Zortſchrittspartei 
und liberale Vereinigung einen gemeinſamen Boden 
hatten, von dem aus ſie den Kampf gegen die 
Wirthſchaftspolitik und die politiſche Methode des 
Zürften Bismarck führen konnten. Im Gegenſatz 
zu dieſer Auffaſſung hat Kerr E. Richter in feiner 
Erklärung vom 7. Mai ausgeſprochen, er ſei der 
ſchon ſeit längerer Zeit geſteigerten Ueberzeugung, 
daß die Fraction in ihrer Geſammtheit nicht mehr 
von der zu einem erfolgreichen Wirken erforder- 
lichen „Einheit der politifhen Denkart“ geträg.” 
werde. Früher hat alſo dieſe Eiripeir beſtande l, 

ſie iſt aber „\hon- eit langerer S eit“ g. und 
2 „ aNilit. 


unt 

Daß innerhalb der freiſinnigen P. arte Hliche 
Meinungsverſchiedenheiten beſtanden haben, die 
ſich im Laufe der Zeit auch in dem einen oder 
anderen Beſchluß zeigten, ſoll nicht geleugnet werden; 
es erſcheint aber ſehr fraglich, ob die freifinnige 
Partei in dieſer Hinſicht ſchlechter geſtellt geweſen 
iſt als irgend eine andere. Mit dem Rücktritt 
des Fürſten Bismarck hatte ſich die politiſche Ge- 
ſammtlage, der bei der Parteibildung und Partei- 
gruppirung Rechnung getragen war, verſchoben, 
ſo daß alle Parteien in die Lage kamen, ihre 
Haltung und namentlich ihre politiſche Taktik zu 
revidiren. Die Zielpunkte der freiſinnigen Partei 
aber waren unverändert geblieben und ohne die 
Militärvorlage und was ſich daran knüpfte, wäre 
die freiſinnige Partei immer noch in wie außer- 
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halb des Parlaments actionsfähiger geweſen, wie 
die meiſten übrigen. 


Die Militärvorlage brauchte daran auch nichts 
zu ändern. Die freiſinnige Partei ſtand pro- 
grammmäßig auf dem Boden der allgemeinen 
Wehrpflicht und der Abkürzung der Dienitzeit, 
Die Vorlage wollte dieſe wenigſtens bei den Zuß⸗ 
truppen unter gewiſſen Borausjegungen ge- 
währen; forderte aber darüber hinaus eine fehr 
erhebliche Erhöhung der Friedenspräſenzziffer. 
Daß eine ſolche an ſich nicht dem freiſinnigen 
Programm widerſpricht, hat die Haltung der Partei 
im Jahre 1887 bewieſen. Damals war fie bereit, 
die geforderte Erhöhung der Friedenspräſenz 
um 42000 Mann ohne Abſtrich zu bewilligen, 
wenn die Regierung ſich zu dem Verzicht auf 
das Septennat entſchloſſen hätte. Der Reichstag 
aber wurde aufgelöſt, ſobald die Mehrheit, zu 
der auch die freiſinnige Partei gehörte, die ver- 
langte Präſenzziffer für drei Jahre bewilligt 
hatte. Die freiſinnige Partei verlangt in ihrem 
Programm die Zeſtſetzung der Präſenzzifſer 
innerhalb jeder Legislaturperiode. Die jetzige 
Vorlage wollte kein neues Geptennat. Nam ſie 
jetzt zu Stande, ſo wäre der nächſte Reichstag in 
der Lage geweſen, ſeinerſeits zu der Frage der 
Präſenzziffer Stellung zu nehmen. So lange die 
Regierung jede Ermäßigung ihrer Forderungen 
entſchieden ablehnte, war die Frage, ob es an- 
gezeigt ſei, über die bisherige Präſenz hinauszu- 
gehen, keine brennende. Immerhin hat die frei- 
ſinnige Fraction des Reichstages unſeres Wiſſens 
zu keiner Zeit einen für alle Mitglieder 
bindenden Beſchluß gefaßt, über die bisherige 
Ziffer unter keinen Umſtänden hinauszugehen. 


Schon damals, als es ſich darum handelte, für 


die erſte Berathung der Vorlage die Redner zu 
bezeichnen, waren von einzelnen Mitgliedern 
Vorbehalte für die Zukunft gemacht worden. 
Auf die einzelnen Stadien der Compromiß⸗ 
verhandlungen unmittelbar vor und während 
der zweiten Berathung einzugehen, müſſen wir 
für jetzt verzichten. Die Mitglieder aber, die ſich 
an dieſer betheiligt haben, hatten in der Fraclions- 


ſich freie Hand für eine Derſtändigung mit 
Regierung auf Grund einer anderen Präſenz 
vorbehalten ‚müßt und deshalb den 


den bene f Althaus, aber au 

den Antrag Yuene f ü 

beſeitigt. Erſt der Derſuch, die ſechs Mitglieder, 
welche nach ihren früheren Erklärungen für den An- 
trag Kuene gehimmt hatten, aus der Fraction wegen 
ihrer politiſchen Geſammthaltung auszuſtoßen, 
machte die Spaltung unvermeidlich. Für die Ab- 
lehnung dieſes Antrages ſtimmten bekanntlich 
22 Mitglieder, darunter eine ganze Reihe von 
ſolchen, welche den Antrag Althaus, der die 
Präſenzziffer feſthlelt, unterſchrieben hatten und 
die auch eniſchloſſen waren, nur für dieſen zu 
ſtimmen. Darin liegt der ſchlagende Beweis, daß 
es ſich bei dieſer Entſcheidung keineswegs um 
den Gegenſatz von feſten Männern und Com- 
promißſüchtigen handelte und überhaupt nicht um 
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Kleine Züge aus den römiſchen Raifer- 
tagen. 


Aus dem Aufenthalt des Kaiſerpaares in Rom trägt 
ein Mitarbeiter der „Nat. Ztg.“ unter der Ueberſchrift 
„De minimis“ noch eine Reihe kleiner Züge zuſammen: 
Wie 1888, fo nahm auch diesmal das römiſche Volk 
großes Intereſſe an den vielfältigen Militäruniſormen, 
die der Kaiſer trug. In Italien erſcheint der König 
meiſt in Civil, und wenn er bei größeren Beran- 
laſſungen Generalsuniform anlegt, fo iſt es immer die 
nämliche. Der Kaiſer dagegen hat einmal an einem 
Tage viermal die Uniform gewechſelt und iſt in den 
verſchiedenen Phaſen der Feſte jedesmal in anderer 
Uniform erſchienen. Es iſt natürlich, daß dies die 
Neugierde der großen Volksmaſſen erregte, und es 
war heiter genug, die verſchiedenen Unterhaltungen zu 
hören, die aus dieſem Anlaß allenthalben geführt 
wurden. „Haſt du ihn geſehen?““ „Und ob!“ „Er 
war in Ulanenuniform!“ „Ach was, Ulanen. Die 
Huſaren-Generalsuniform war es!“ „Ihr irrt beide; 
es war die Küraſſieruniform!“ „Bravo, alter 
Beſſerwiſſer! Als ob es nicht den „Pigzardoni“ (ver- 
ächtlicher Ausdruck des Volkes für die in geringem 
Anſehen ſtehenden Municipalgarden) bekannt wäre, 
daß die Küraſſieruniform weiß iſt.“ „Weiß? Aber 
weiße Uniformen haben die Oeſterreicher, die Preußen 
haben keine weißen.“ Und der Streit dauerte ge. 
wöhnlich ſo lange, bis Einer hinzukam, der ſein Urtheil 
durch den Ausſpruch bekräftigen konnte: ich bin in 
Berlin geweſen. Alle kamen zuletzt darin überein, daß 
dem Kaiſer die Küraſſieruniform am beſten ſtände, die 
er während der Truppenſchau trug. Den Römern ge- 
fallen vor allem der Geiſt der Initiative am jungen 
Kaiſer und ſein unſteifes Weſen. Seine Spazierritte 
vor den Thoren und der unvorhergeſehene Beſuch der 
römiſchen Kaſtelle haben den günſtigſten Eindruck 
auf die Bevölkerung gemacht, die mit ein- 
Karen Behagen ſich davon unterhielt, wie der 

aifer in eine Oſteria eingetreten ſei und ein 
Glas römiſchen Weines getrunken habe, gerade 
wie ein guter Römer. Die Urtheile über die 
Kaiſerin find nicht ganz beſtimmt. Das Volk war oft 
nicht im Stande, ſie unter ſo vielen Königinnen und 
Prinzeſſinnen zu erkennen, da kein Erkennungszeichen 

ur Hilfe kam, nicht einmal die Farbe der Haare. Die 

aiſerin iſt blond, aber auch die Königin Margherita, 
die Königin Maria Pia und Iſabella, Herzogin von 
Genua find blond, namentlich die letztere, die gleich 
falls eine deutſche, eine bayeriſche Prinzeſſin, und faſt 
leichaltrig mit der Kaiſerin it, wurde oft mit der- 
ſelden verwechſelt. Bei dem Gartenfeſte im Quirinal 
erſchien Crispi. Da die Einlabung auf 4 1 5 lautete, 
u welcher Zeit die Gonnenftrahlen in Rom noch 
ehr läſtig find, mit rauchgrauer Brille, wie fie 
m Sommer von den meiſten Italienern, auch 
nicht kurzſichtigen, zum Schuß gegen die glühende 
Hitze getragen zu werden pflegen. Crispi wurde wie 
gewöhnlich jehr gefeiert. Während er in lebhafter Unter- 


altung mit der Königin Pia ſtand, bemerkte ihn die 

aiſerin und von ihren Begleitern ſich trennend, ging 
fie auf ihn zu und reichte ihm die Hand. Aber Crispi, 
ſei es, daß er in ſeine Unterhaltung mit der Königin 
Maria Pia allzu vertieft war, oder daß er mit den 
Rauchgläſern vorm Auge gicht gut ſah, erkannte die 
Kaiſerin nicht, und da er die ihm entgegengeſtrechte 
Hand ſah, drückte er diefelbe, ohne ſich im Geſpräch 
zu 3 Da konnte ſich die Kaiſerin nicht ent- 
halten zu lachen und feine Hand in der ihren haltend 
rief fie: „Monsieur le chevalier!“ Der Klang des 
Lachens und der Worte klärten natürlich ſofort das 
Mißverſtändniß auf, Crispi entſchuldigte ſich lebhaft 
und küßte die Hand der Kaiſerin, die ſich einige Mi- 
nuten mit ihm unterhielt. Die Thatſache, daß die 
Kaiſerin, noch in ſo jungen Jahren, Mutter von ſieben 
Kindern iſt, bildet in Rom, in den Volks- wie in den 
gebildeten Kreiſen, den Gegenſtand anerkennender Be- 
wunderung. Die Frauen des Volkes find ſtolz auf 
ihre Nachkommenſchaft wie nur je die Mutter der 
Gracchen. 5 


x W zu Gotha.] Am 27., 29. 
und 30. Juli d. J. finden zu Gotha bei Gelegenheit der 
Erſtaufführung einer von dem Herzog Ernſt von Sachſen⸗ 
8 ausgeſchriebenen Concurrenz für eine ein⸗ 
aktige deutſche Oper Aufführungen zweier weiteren 
Opern unter hervorragender Beſetzung und unter 
Leitung der 1 d Kapellmeiſter ſtatt. Am 
27. Juli wird die Oper Medea von Cherubini unter der 
Leitung des großherzogl. e Felix 
Mottl aus Karlsruhe und unter Mitwirkung des 
Kammerſängers Reichmann, des Herren Anthes, der 
Frau Mottl-Standhartner u. A. aufgeführt; am 29. Juli 
dirigirt der Generalmuſikdirector Herm. Levi aus München 
die Oper Rothkäpphen von Boieldieu, wobei Herr 
Scheidemantel, Fri. Renard, Dr. Walther, Zräulein 
Borchers u. A. mitwirken, Am 30. Juli wird unter 
der Leitung des Generalmuſikdirectors Hofrath Schuch 
die Lißt'ſche Jauſt⸗Symphonie und anſchließend daran 
die im Laufe dieſes Monats zu prämiüirende Oper — 
es find 121 Bewerbungen eingelaufen — in mufter- 
giltiger 3 zur Aufführung gelangen. Bor- 
mernungen für Billets find bei der Firma Stephan 
Lenheim Nachfl., Hofbankgeſchäft Gotha, 3 
Preife der Plätze: Logen und L Rang Mark; 
Parquet 12 Mar 
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8 43 ˙% Keußerung des Kaiſers Nicolaus über 
Goethe] fteht in den Denkwürdigkeiten, die Frau 
Smirnowa ſoeben herausgiebt. Der Kaiſer erzählte 
von ſeiner perſönlichen Berührung mit Goethe: „Ich 
war noch ſehr jung und wußte ihm nichts zu ſagen 
und lauſchte dem Geſpräch der Aelteren. Nie vernahm 
ich aus Goethes Munde eine banale Phraſe. Was er 
auch ſprach, alles trug ein originelles, geniales Gepräge 
und verrieth eine Perſönlichkeit, die in jedem Falle 
ihre eigenen Ideen hat. Einſt erzählte uns Goethe über 
feine Begegnung mit Napoleon. der ihn durch die Mit- 


ſitzung vom 3. Mai ausdrücklich erklärt, 17 5 


mmen würde, ſchien die Kriſis 


die Militärfrage, ſondern darum, ob für die Zu⸗ 
gehörigkeit zu der Partei noch andere Voraus- 
ſetzungen maßgebend ſein ſollten, als diejenigen 
Die Minorität 
wollte ſich nicht der Cenſur einer zufälligen 
Mehrheit unterwerfen, welche durch das Partei- 


des freiſinnigen Programms. 


programm nicht gerechtfertigt war. 
Die Anſprache des Kaiſers 


vor den Generalen auf dem Tempelhofer Felde 
in Sachen der Militärvorlage, deren in den Tele- 
grammen unſerer heutigen Morgenausgabe be- 
reits Erwähnung geſchehen iſt, hat vollſtändig 


nachſtehenden Wortlaut: 

„Seitdem wir uns nicht geſehen, find eigene Wande 
lungen mit der Militärvorlage vor ſich gegangen. Ich 
habe nicht deren Ablehnung erwarten können und 
hoffte von dem patriotiſchen Sinne des Reichstages 
eine unbedingte Annahme. Ich habe mich darin leider 
getäuſcht. Eine Minorität patriotiſch geſinnter Männer 
hat gegen die Majorität nichts zu erreichen vermocht, 
dabei ſind leidenſchaftliche Worte gefallen, welche unter 
gebildeten Männern ungern gehört werden. Ich mußte 
wur Auflöfung ſchreiten und hoffe von einem neuen 

eichstage die Zuſtimmung zur Militärvorlage. Sollte 
aber auch dieſe Hoffnung täufhen, fo bin ich gewillt, 
alles, was ich vermag, an die Erreichung derſelben 
zu ſetzen, denn ich bin zu ſehr von der Nothwendigkeit 
der Militärvorlage, um den allgemeinen Frieden er- 
halten zu können, überzeugt. 

Nan hat von Aufregung der Maſſen geſprochen; ich 
glaube nicht, daß ſich das deuiſche Volk von Unbe- 
rufenen erregen laſſen wird. Im Gegentheil, ich weiß 
mich Eins in dieſer Militärvorlage mit den Bundes- 
fürſten, mit dem Volk und mit der Armee. 

Ich danke, meine Herren, ich habe mich Ihnen 
gegenüber nur ausſprechen wollen, wie ich es beim 
Entſtehen der Vorlage gethan.“ 28. 

Natürlich, daß dieſe Anſprache allgemein im Bor- 
dergrunde der Discuffion fteht. In der Anſprache 
kommt die peinliche Ueberraſchung, welche die 
Ablehnung der Militärvorlage hervorgerufen hat, 
charf zum Kusdruck. Etwas dunkel iſt die Ver- 
cherung, der Kaiſer werde alles, was er ver- 


Wahl von Lehrern in den Schulvorſtand. 


In einer an eine königliche Regierung ge- 
richteten Derfügung hat der Eultusminifter ſich 
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dahin ausgeſprochen, daß er im allgemeinen nicht 
nur gegen die Wahl eines Lehrers in den Schul- 
vorſtand nichts zu erinnern habe, ſondern viel- 
mehr die Theilnahme der Lehrer in demſelben 
für erwünſcht halte, fofern nicht beſondere Gründe 
dagegen ſprechen. 


Das Abgeordnetenhaus beim vorläufigen 
luſſe. 

Im Abgeordnetenhauſe hat geſtern die Drohung 
des Präfidenten, eventuell die Tagesordnung in 
einer Abendſitzung zur Erledigung zu bringen, 
weil die Confervativen — ſoll wohl heißen die 
Herren Regierungspräfidenten und Landräthe, 
die der conſervativen Partei angehören — in ihre 
Hreiſe müſſen, um die Wahlvorbereitungen in die 
Hand zu nehmen, Wunder gewirkt. Die Tages- 
ordnung war bereits um 4 Uhr durchgearbeitet 
und fo nahm man vergnügt Abſchied bis zum 
30. Mai, in der Erwartung, daß bis dahin die 
Beſchlüſſe des FHerrenhauſes über das Wahlgeſetz 
vorliegen würden. Das Communalſteuergeſetz hat 
eine Reihe von Correcturen erfahren, die zu weit 
gehende Beſchlüſſe der zweiten Leſung in eine 
annehmbare Faſſung bringen. Es handelt ſich in 
der Kauptſache um Anträge einer freien Com- 
miſſion, der Mitglieder aller Parteien angehören, 
und die ſich auch mit der Regierung verſtändigt 
hat. An den Berathungen dieſer Commiſſion 
haben ſich merkwürdiger Weiſe auch Mitglieder 
des Centrums betheiligt, während das Centrum 
ſich im übrigen den Schein giebt, ſeine Ab- 
ſtimmung von der Wahlgeſetzfrage abhängig zu 
machen. Zu dem Zweck hat die Partei auch 
geſtern wieder bei der Schlußabſtimmung über 
das ganze Geſetz durch Stimmenthaltung 
demonſtrirt. 

Don ſonſtigen Anträgen hat nur der des Abg. 
Goldſchmidt Annahme gefunden, der die Erhöhung 
der Betriebsſteuern (von Schankwirthſchaften ꝛc.) 
über 100 Proc. von der Genehmigung der Re- 
gierung abhängig machte. Den Betriebsfteuer- 
pflichtigen wird damit kaum geholfen werden. 
Die Regierung wollte den Gemeinden jede be- 
liebige Erhöhung der Betriebsſteuer geſtatten; der 
Vorbehalt der Genehmigung ſeitens der Regierung 
wird alſo die Betriebsſteuer ſchwerlich gegen 
— . — Zuſchläge ſchützen. Der Geſetzentwurf be- 
treffend die Errichtung von Lehrerpenſions- 


kaſſen wurde faſt ohne Debatte an die Commiſſion 
verwieſen. Nur der Abg. Genffardt meldete den 
Einf der großen Städte 


pruc ädte gegen das Geſetz 
an, der im geen ohne Wirkung geblieben 


iſt. Die großen Städte haben allerdings die Hilfe 
der Penſſonskaſſen nicht nöthig, aber wenn fie 
aus dem Rahmen des Geſetzes ausſcheiden, wird 
für das platte Land und die kleineren Städte 
die Penſionslaſt kaum erleichtert. 


Der deutſch-ſerbiſche Handelsvertrag. 

Eine der erſten Vorlagen, welche den nächſten 
Reichstag beſchäftigen werden, dürfte der deutſch⸗ 
ſerbiſche Handelsvertrag ſein, der gegenwärtig 
den Bundesrathsausſchüſſen zur Vorberathung 
unterliegt, Der alte Kandelsvertrag mit Serbien, 
den dieſes rechtzeitig gekündigt hat, läuft am 
25. Juni ab. Die Reichstagswahlen ſind auf den 
15. Juni anberaumt. Für die Erledigung der 


theilung überraſchte, daß er den „Werther“ mit Ver- 
gnügen geleſen. „Meiner Meinung“, fügte Goethe 
hinzu, „war für I eine geeignete Cectüre bloß die 
„Ilias“ und der „Raſende Roland“. — Goethe fragte 
mich um meine Meinung über „Werthers Leiden“ und 
über Werther ſelbſt. Ich war, ich muß geſtehen, etwas 
verwirrt. Ich war noch jo jung. Als er darauf be- 
ſtand, geſtand ich, + Werther mir ein ſchwacher 
Charakter ſcheint, der ſich ſtark dünkt, und Lotte viel- 
leicht an ſeiner Seite ſich unglücklich gefühlt hätte, weil 
fie das Bedürfniß hatte, gleichzeitig zu lieben und zu 
achten. Goethe war mit dieſer Antwort ſehr zufrieden. 
Ich glaube nicht, daß Goethe jemals ſentimental und 
romantiſch war; das lag gar nicht in ſeinem von 
Jugend auf ernſten Weſen. Man beſchuldigte Goethe 
oft“, fuhr der Kaiſer fort, „daß er kühl ſei. Hieran 
trug fein kühles, ernſtes Ausfehen die Schuld. Meine 
Schweſter, die Großherzogin Marie, ſagte mir, Goethe 
habe nur zweimal ernſtlich geliebt, alle ſeine ſonſtigen 
Beziehungen zu Frauen waren nichts als poetiſche 
Abenteuer. Goethe verlor einer Frau wegen nie den 
Kopf, ganz im Gegenſatz zu Lord Byron.“ 


* ſueber die Gründung der Stadt Potsdam], 
welche in dieſem Jahre ihr 900 jähriges Beſtehen 
feiert, find in den Chroniken folgende romantiſche 
Mittheilungen verzeichnet, Zu der Zeit, als der 
mächtige Wilgan, der in der feſten Burg zu Draguwit 
wohnte, über die Wilgen an der Spree und Kavel 
herrſchte, bedechte den ganzen Potsdamer Werder ein 
uralter Eichenwald, durch welchen ſich von der Gegend 
des Heiligen Sees bis zur Havel am Luſtgarten und 
von Glineche her bis nach der Stadt Werder ein 
tiefes unzugängliches Bruch fog, über welches im 
Frühling das Waſſer der Havel ſtrömte und den 
ganzen Werder in drei langgeſtrechte Inſeln theilte. 
Am meiſten bewohnt war die nördlichſte von ihnen; 
denn in der Gegend von Barnim und Eikow und am 
n lagen zerstreute Gehöfte, welche zum 

iſtricte der Weblitz gehörten, über welche der Krul 
oder Unterkönig der Haveller herrſchte. Wo jetzt die 
Kirche des Dorfes Alt-Geltow ſteht, war eine feſte 
Burg des Krul erbaut. Ein hoher doppelter Erd- 
wall umgab einen runden Raum, aus welchem ſich 
ein thurmartiges Gebäude, aus rohen Zeld- 
fteinen und Baumſtämmen zuſammengeſetzt, erhob. 
Der Krul war ein wilder, grauſamer Mann, 
beſonders ſeit ſein einziger Sohn im Kampfe mit den 
Deulſchen gefallen war. Zum Erben ſeiner Macht 
hatte er ſeinen einzigen Verwandten Chocus erwählt; 
aber fein Herz blieb dem Jünglinge fremd und nur 
ungern war er in demſelben Haufe mit dem jungen 
Manne zuſammen. Einmal, als Chocus auf der Wolfs- 
jagd war, fuhr er ſpät Abends im Frühlinge von 
Templin in einem Kahn nach Haufe zurück. Das 
Wafer war hoch und der Wind ſtürmte. Als faſt der 
Wentorf erreicht war, verlor der Knecht das Ruder, 
und fie mußten mit ihren Spießen ſich fortzubewegen 
ſuchen. Der Sturm trieb ſie aber zurück; es wurde 


dunkel, und nachdem ſie lange hin und 8 geworfen 
waren, trieben ſie an einer kleinen Inſel an. Kier 
ſuchten ſie hinter dem Schilfe Schutz gegen den Sturm 
und ſchliefen ein. Als der Fürſt am Norgen erwachte, 
gewahrte er nahe bei ſich einen Kahn, darin ſaß eine 
Fiſcherin, welche ein Netz ausgeworfen hatte und ſang. 
Das Mädchen war aber fo ſchön, daß er gar nicht wieder 
von ihm wegſehen konnte. Als die Ziſcherin jedoch 
den fremden reich gekleideten Mann erblickte, war ſie 
ſehr erſchrochen und ſtieß mit dem Kahne vom Ufer 
ab. Chocus ging ihr nach und ſprach ſo ſchöne Worte, 
daß ſie dem Mädchen zu Herzen gingen; und als er 
ſo gar eigen mit ſeinen dunklen Augen in ihre ſchönen 
blauen Augen blickte, da folgte ſie ſeinem Wunſche, 
kam an's Land und dachte gar nicht daran, wieder 
wegzufahren. Am Abende aber ſchifften fie alle drei 
über den Fluß und landeten da, wo jetzt die Heilige 
Geiſt-Kirche ſteht. Der junge Fürſt hieb mit feinem 
Schwerte Zweige von den alten Eichen, und ſie bauten 
ſich eine Hütte. Dort lebten ſie viele Monate in dem 
grünen Eichenwalde, bis Schnee fiel. Da ſagte ihr 
Chocus, wer er fei, und daß fie die Frau des Kruls 
werden ſollte, wenn auch ſein Oheim das reichſte Königs- 
kind für ihn gewählt hätte. Darauf ging Chocus 
über das Eis nach der Burg zu Geltow und gelobte, 
nach drei Tagen wieder zu kommen und fie heimzu- 
1 — Als er jedoch in die Burg kam, war der Krul 
geſtorben und das Volk hatte des Ober-Kriewen Sohn zum 
Krul gewählt. Chocus wurde in einen tiefen Kerker 
geworfen, ohne Luft und Speiſe, damit er umkomme. 
Sein Knecht rettete ihn aber, und er floh zu dem 
Wilgan nach Dragowit, dem er feine Angſt und Gehn- 
ſucht nach der Fiſcherin entdechte und der ihn zu der 
Inſel begleitete. Als ſie aber über den tiefen Schnee 
nach der Hütte unter den Eichen kamen, fanden ſie das 
ſchöne Mädchen ſtarr und todt. Von der Stunde an 
hat der junge Held nie wieder gelacht; ſein dunkles 
Auge erloſch und fein Haar wurde weiß wie Schnee. 
Der Wilgan ſchenkte ihm die drei Inſeln zum Eigen- 
thum; hier baute er ſich eine Burg auf der Stelle, wo 
die Hütte ſtand und nannte fie Poftupimi, d. h. unter 
den Eichen. Bald entſtand ein kleiner Ort um die 
Burg, der nach ihm Chocie genannt wurde. Die alten 
Chroniken erwähnen oft den Volksſtamm der Chocini 
und erzählen von der Liebe deſſelben zu ihrem Fürſten. 


Werner! feierte geſtern 
feinen fünfzigften Geburtstag. Die Daterſtadt des 
Künſtlers iſt Frankfurt a. O. Sein Lehrmeiſter, der 
Stubenmaler Mob, der ſelbſt künſtleriſche Neigungen 

atte, entdeckte die Begabung des genial veranlagten 

naben uud ſorgte für deſſen künſtleriſche Ausbildung. 
Anton v. Werner beſuchte von 1859—1862 die Berliner 
Akademie, an deren Spitze er x 1875 ſteht. In 


* [Director Anton v. 


Karlsruhe waren Leſſing und Adolf Schrödter, der ihn 
f. 3. zur Illuſtration der Scheffel'ſchen Dichtungen am- 
regte, feine Lehrer. Mit einer Tochter des Karls 
Akademie-Directors, mit Malwine Schrödter, ist 

v. Werner vermählt. 


“ Abkürzung der Dienftzeit und im Intereffe der Stärkung 


kam es geſtern zu lebhajten Scenen. Im 
der Sitzung wurde aich vg 0 
das Amendement Darlings mit gege 


- Stimmen verworfen, nachdem die Regierung den 


Stichwahlen hat im Jahre 1887 ein zehntäglger 
3eitraum genügt. Nur wenn diesmal ein kürzerer 
Zeitraum dazu ausreichte, würde es ſicher ſein, 
daß ein vertragsloſer Zuſtand mit Serbien ver- 
mieden würde. Würden zehn Tage dazu nöthig 
ſein, und der Reichstag ſich auch am Tage ſeiner 
Einberufung ſofort mit der Vorlage befaſſen, fo 
würde es doch nur ſchwer zu vermeiden ſein, 
daß ein ganz kurzer vertragsloſer Zuſtand ein- 
ritt. Dauert die Erledigung der Stichwahlen 
aber länger, fo dürfte der Eintritt dieſer 
Eventustität ziemlich ſicher fein. Auf Grund der 
dem Bundesrath gewährten Ermächtigung der 
Anwendung des Conventionaltarifs auch gegen- 
über Nichtvertragsſtaaten läßt ſich eine Berein- 
barung mit Serbien inzwiſchen nicht erzielen. 
denn während die früher dieſe Ermächtigung bis 
jum letzten November v. J. und letzten März d. J. 
ausſprechenden Geſetze allgemein gehalten waren, 
iſt das leizte die betreffende Befugniß bis zum 
31. Dezember d. J. ertheilende Gefe ausdrücklich 
auf Rumänien und Spanien beſchräntzt worden. 
Auf jeden Fall aber würde die Vertragsloſigkeit 
nur eine ſo kurze Zeitſpanne andauern, daß 
Unzuträglichkeiten von irgend welcher Bedeutung 
nicht entſtehen würden. 


Der Papſt und die deutſchen Pilger. 

Wie aus Nom telegraphiſch gemeldet wird, 
empfing geſtern der Papft die deutſchen Pilger, 
etwa 500 an der Zahl, unter Führung des Dr. 
v. Steinle. Der Biſchof v. Eichſtält verlas eine 
Adreſſe in lateiniſcher Sprache und überreichte 
alsdann 48 000 Mk. Der Papſt erinnerte zunächſt 
in feiner laleiniſch gehaltenen Erwiderung an die 
im April ftattgehabte Audienz der Vertreter der 
katholiſchen Preſſe Deulſchlands, deren neuer- 
dings geleiſtete hervorragende Dienjte für die 
hatholiſche Sache er hervorhob. Alsdann belobie 
er die Pilger, die aus allen Theilen der Welt zur 
Zeier ſeines Biſchofsjubiläums herbei geeilt ſeien, 
und folgerte daraus das Erwachen des Glaubens 
unter den Völkern trotz der gegentheiligen An- 
ſtrengungen der Verbreiter von Irrlehren. Als- 
dann ermahnte der Papft die Pilger, ſich mit der 
Arbeiterfrage zu beſchäftigen, über welche er in 
feinen Encycliken ſich ausgelaſſen habe, und die 
Verehrung der heiligen Familie zu verbreiten, 
deren Borbild beſonders für die Arbeiter heil- 
bringend ſei, ſowie die Jugend im chriſtlichen 
Sinne zu erziehen. Zum Schluß ertheilte der 
Papft feinen apoſtoliſchen Segen. 


Internationale Eiſenbahnconferenz. 

In Gemähheit eines Antrages des Centralamtes 
für den internationalen Eiſenbahntransport ladet 
der Bundesrath der Schweiz die Regierungen der 
bei dem internationalen Eiſenbahnfrachtrecht be- 
theiligten Staaten zu einer am 5. Juni in Bern 
zufammentretenden Conſerenz ein. Es foll er- 
örtert und geprüft werden, inwieweit die 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich vereinbarten, 
erleichternden Beſtimmungen im ganzen Beltungs- 
bereiche des internationalen Uebereinkommens 
zur Anwendung gebracht werden können. Die 
Mehrzahl der betheiligten Staaten hat dieſe An- 
regung freudig begrüßt und man erwartet, daß 
die Conferenz von allen betheiligten Staaten be- 
ſchickt werden wird. 


Im engliſchen Unterhaufe 


Schluß der Debatte beantragt hatte und dieſer 
mit 243 gegen 195 Stimmen angenommen wor- 
den war. Hierauf beantragte Curchill die Der- 
tagung der Debatte, um gegen den Berfud der 
Regierung zu protefliren, die vorgebrachten Argu- 
mente durch Erzwingung des Schweigens zu be- 
antworten. Nach lebhafter, höchſt aufgeregter 
Debatte wurde der Antrag Curchills mit 307 
gegen 265 Stimmen abgelehnt, worauf Balfour 
einen neuen Vertagungsantrag ſtellte, der mit 
304 gegen 257 Stimmen verworſen wurde. 

Die von Cameron eingebrachte Bill, welche die 
Ert ſtaatlichung der Kirche in Schottland bezwechkt, 
wurde in der erſten Leſung mit 246 gegen 180 
Stimmen angenommen. die Regierung ſtimmte 
für die Bill. 

Kierauf wurde die Berathung vertagt. 


Die ſpaniſche Kammer 
hat ſich vorgeſtern conſtituirt; das proviſoriſche 
Bureau wurde wiedergewählt. Die Republikaner 
und Carliſten leiſteten dem König den Eid der 
Treue unter Vorbehalt des Eintretens für ihre 


Principien. Das Budget wird morgen einge- 
bracht werden. 

Wahl-Nachrichten. 
Berlin, 10. Mai. (Privattelegramm.) Die 


„Kieler Zeitung“ ſchreibt: Die freiſinnigen 
Wähler Schleswig-Folſteins werden im erſten 
Wahlgange nur ſolche Männer wählen, welche 
auf dem Boden des freiſinnigen Programms 
ftehen, aber ihren Vertretern nicht vorſchreiben, 
welcher freiſinnigen Gruppe fie ſich im Parlament 
anſchließen ſollen. Das wird heine grundfäß- 
liche, ſondern eine Frage des Temperaments fein. 

— Der Vorſtand des Wahlvereins der bis- 
herigen freiſinnigen Partei zu Breslau erläßt 
einen Aufruf, worin er dringend zu einheitlicher 
Führung des Wahlkampfes durch beide frei- 
ſinnige Gruppen auffordert. 


* [Der Abg. Dr. 8. Siemens], der bisherige 
reiſinnige DBertreter des Coburger Wahl- 
reiſes, welcher bekanntlich für das Kuene'ſche 

Compromiß im Reichstage geſtimmt hat, be- 
ründet dieſe feine Stellungnahme in einer Zu- 

et an das „Coburger Tageblatt“ folgender- 
aßen: 

„Nachdem der Reichstag aufgelöſt iſt, würde es mir 
erwünſcht ſein, einen Bericht über die Vorgänge im 
Reichstage abſtalten zu dürfen und ſtelle ich ergebenſt 
anheim, zu dieſem Zweck eine Berſammlung zu berufen. 

In der freiſinnigen Partei ſind bei Gelegenheit der 
Militärvorlage Meinungsverſchiedenheiten über die 
einzuhaltende Taktik eingetreten. 

g See vom 5. März 1884 enthält unter V. 
Erhaltung der vollen Wehrhraft des Volkes, volle 

führung der allgemeinen Dienfpfticht bei mög- 
Uchſter Abkürzung der Dienſtzeit; Seftftellung der 
Friedenspräſenzſtärke innerheib Teber Legistaturperiobe, 

Die zur Entſcheidung ſtehende Frage war die, wie 
weit man gegenüber der Regierungsvorlage in den 
Zugeſtändniſſen zu gehen habe, welche im Intereſſe der 


unſerer Landesvertheidung gemacht werden mußten. 


Dies war kein Programm, ſondern nur eine Iwech⸗ 
mäßigkeitsfrage. 
bin für meine Perſon bis jur Annahme des 
Antrages Huene gegangen. Einmal glaubte ich da⸗ 
durch die zweijährige Dienſtzeit zu ſichern, welche, 
einmal eingeführt, niemals wieder zurückgenommen 
werden kann. Zweitens gewann ich durch die Ber- 
ſicherungen der verſchiedenſten, mir bekannten Fach- 
männer — darunter der militäriſche Sachverſtändige 
unferer eigenen Partei, Herr Kinze. — die Ueber 
kuguns. daß ein Mindermaß der Bewilligungen den 
uſammenhalt unſerer Armee ſchwächen und unſere 
Wehrkraft unter das gegenwärtig 8 Ma 
zurückführen würde; denn es kommt nicht nur auf die 
Zahl, ſondern auch auf die Schulung und die Organifa- 
tion der Soldaten an. Dazu trat drittens, daß ich 
von einer derzeitigen Auflöfung, welche die Conſer⸗ 
vativen — nachdem ſie den Bund der Lundwirthe ge- 
gründet — die Socialiſten und die Antiſemiten gleich⸗ 
mäßig erſehnen, eine Schädigung der auf dem Bürger ⸗ 
thum aufgebauten liberalen Parteien befürchtete. 

Andere Parteifreunde würden ziemlich ebenſo weit 
gegangen fein, wie ich, wenn man ihnen die zwei- 
jährige Dienſtzeit, welche ich thatſächlich für geſichert 
erachtete, auch geſetzlich formell ſichergeſtellt hätte. 

Diefe beiden Anſchauungen waren u in 
demjenigen Theil der freifinnigen Partei vertreten, 
. früher die liberale Bereinigung gebildet hatte, 
während die Mehrzahl der Fractionsgenoſſen, welche 
der Schatlirung der alten Fortſchrittspartei angehört 
hatten, mehr die wirlhſchaftliche Seite der Frage und 
die damit zuſammenhängende Mehrbelaſtung der Nation 
in den Vordergrund ihrer Erwägung treten ließen, 
dec geringere Bedenken wegen der Auflöſungsgefahr 

egten. 

Dies hat geſtern (Sonnabend) Abend zu einer durch- 
aus freundſchaftlichen ae geführt. Es 
iſt von allen Seiten anerkannt, daß das Programm 
von keiner Seite verletzt iſt; man hat aber auch nicht 
verkannt, daß die Verſchiedenheit der Denkart über 
die taktiſche Behandlung der vorliegenden Frage wohl 
noch öfter zu Tage kreten wird. Die Fraclion zerſiel in 
zwei, ziemlich gleich ſtarke, Hälften; man wird daher 
vorausſichtlich den 188% geſchloſſenen Fractionsverband 
als ſolchen für den Reichstag auflöſen. Die Partei als 
foldye und das Programm als ſolches werden aber 
unverändert weiter beſtehen. 

Ich habe bereils in meiner Depeſche vom 30. April 
darauf auſmerkſam gemacht, daß dergleichen Ver- 
ſchiedenheiten in der Auffaſſung zu Tage treten würden. 
Es ſcheint mir wünſchenswerth, daß auch die Partei- 
genoſſen im Wahlkreiſe dieſe Sachlage unverhüllt in 
das Auge ſaſſen. Beſonders nühlid aber würde es 
ſein, gegenüber etwaigen, von gegneriſcher Seite 
kommenden Darſtellungen ſtets ju betonen, daß das 
Programm der freiſinnigen Partei unverändert daſſelbe 
bleibt, daß ſowohl die Mitglieder der früheren Fort- 
ſchrittspartei, als auch die Mitglieder der früheren 
liberalen Vereinigung daſſelbe als für ſich verbindlich 
anerkennen und daß in den grundſätzlichen Punkten 
heine Verſchiedenheit der Anſichten beſteht. 

Mit vorzüglicher Kochachtung 
Dr. G. Siemens. 

Lantiſemitiſche Candidaturen.] Wie das 
„Dolk“ hört, werden die Antiſemiten in dem 
bisher durch den freifinnigen Jeſchke vertreten 
geweſenen Sorau den Profeſſor Paul Förſter 
als Reichstags-Candidaten aufſtellen, der auch die 
Unterſtützung der Conſervatſven finden würde. 
In Kaſſel-Melſungen, wo Förfter bei der letzten 
Nachwahl gegen den nationalliberalen Dr. Ende- 
mann unterlegen war, werden die Antiſemiten 
vorausſichtlich den conſervativen Candidaten 
b. Rlvensleben unterſtüzen. In Guben foll 
She den Prinzen 

Aden. ER 
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Auch Dr. Alerander Meyer hält bis jetzt an 
der Abſicht feſt, nicht wieder zu candidiren, ob- 
gleich ihm mehrfache Aufforderungen zugegangen 
fein ſollen. Hoffentlich aber läßt fi der ver- 
diente Parlamentarier noch umſtimmen. 

* [Der Bund der Landwirthe und die 
Wahlen.] Wie man der „Kreuntg.“ mittheilt, 
wird am Freitag, 12. Mai, der Vorſtand des 
Bundes der Landwirthe und am Sonnabend, 13. 
d., der Ausihuß des Bundes zu einer Sitzung 
zuſammentreten, in welcher feſtgeſetzt werden wird, 
welche Stellung der Bund zu der durch die Auf- 
löſung des Reichstages geſchaffenen politiſchen Lage 
nehmen foll. Gleichzeitig wird beſchloſſen werden, 
weiches Borgehen den Vertrauensmännern des 
Bundes, bez. den Herren Vorſitzenden der Bezirke, 
Wahlkreiſe und Landes- („Provinzial“-) Abthei- 
lungen bezüglich der Agitation und Ernennung von 
Candidaten zu beobachten empfohlen werden ſoll. 

Neuſtadt a. d. Hardt, 8. Mai. Heute treten 
hier Delegirte aus der ganzen Pfalz zuſammen 
behufs Gründung einer Bauern- und Mittel- 
ſtandspartei, weſche eigene Reichstagscandidaten 
aufſtellen wird. 

Bofen, 9. Mai. Bon den hiefigen Parteien find 
die Socialdemokraten zuerſt mit ihrer Candidatur 
für die Reichstagswahl hervorgetreten. Dieſelben 
haben den Buchbindermeiſter Janiszewski aus 
Dresden aufgeſtellt, auf den ſie 2500 bis 3000 
Stimmen zu vereinigen hoffen. 

Lübeck, 8. Mai. Der Vorſtand des Vereins 
der deutſchfreiſinnigen Partei beſchloß in feiner 
geſtrigen Sitzung, in der demnächſt ſtattfindenden 
General-Berfammlung Herrn F. E. Schacht als 
Reichstags-Candidaten vorzuſchlagen. Ueber die 
Aufftellung eines Gandidaten der nationallibe⸗ 


verlautet, daß man eventuell einen Compromiß 
mit den Freiſinnigen ſchließen will, um auf dieſe 
Weiſe die Socialdemokraten aus dem Felde zu 
ſchlagen. Bezügliche Verhandlungen ſollen bereits 
angeknüpft ſein. 


Abgeordnetenhaus. 
78. Sitzung vom 9. Mai. 11 Uhr. 
am Miniſtertiſche: Graf zu Eulenburg, Miquel, 
v. genden, Boſſe und Commiffarien. 

Die dritte Berathung des Communalabgabengeſetſes 
wird rt beim $ 38. . 

In 8 hat die Commiffion im Anſchluß an die 
Vorlage die Beſtimmung angenommen, daß die Vor- 
rechte der Standesherren unberührt bleiben. 

Abg. Arendt (freiconſ.) hält eine Beſeitigung dieſer 
Vorrechte für nothwendig und will deshalb den be- 
züglichen Satz ſtreichen. 

Das Haus hält denſelben aber aufrecht. Beim 8 43 
(früher 36) fragt Abg. Würmeling (Centr.), nach 
welchen Geſichtspunkten die Regierung die Verein- 
barungen jwiſchen Gemeinden und Steuerpflichtigen 
aufftellen werde. 

Geheimrath Fuiſting erklärt, daß die Kauptſache 
fein werde, durch die Vereinbarungen möglichft conftante 
Steuerſätze * erzielen. 

Beim $ 52 (Vermeidung der Doppelbeſteuerung der 
Actionäre) erklärt 

Abg. Arendt, daß er mit der Beſchränkung deſſelben 
auf die preußiſchen Actiengeſellſchaften nicht einver- 
ſtanden fei; der ganze 2 müſſe geſtrichen 
werden, oder man müſſe im Einkommenſteuergeſetz 


auch die Doppelbeſteuerung der Actiengeſellſchaften be- 


Car olath Pichenb ach aufgeſtelltf 


Hempel, Klemm, 1 Kulzſch aus Sachſen. l 


ralen Partei verlautet noch nichts. Gerüchtweiſe 


ſeitigen. Würde $ 52 aufrecht erhalten, ſo wurden ole 
Steuerzahler hoch verzinsliche, aber ſteuerfreie Actien 
kaufen, und die Staatspapiere würden ſchwer an den 
Mann zu bringen ſein. 3 ſei, daß die 
freiſinnige reite für den § 52 den Ausſchlag gegeben 
habe; die freiſinnige Partei ſei die Vertreterin der 
größeren Städte, in denen die Actienbeſitzer beſonders 
vertreten ſind. Die Liebesgabe an die Brenner laſſe 
ieh fehr viel eher rechtfertigen als dieſes Geſchenk an 
ie Couponabſchneider. 

Abg. Herold (Centr.) erklärt ſich für die Streichung 
des § 52, eventuell will er das Einkommen aus Actien- 
8 zur Hälfte zur Steuer heranziehen. 

Abg. Mooren (Centr.) iſt ebenfalls für die Streichung 
des § 52, weil ſich das Großkapital immer mehr in 
den großen Städten concentrirt; es wird ſich noch mehr 
dort concentriren, wenn es durch eine ſolche Steuer- 
freiheit privilegirt wird. 0 a . 

Nachdem noch der Abg. v. Zedlitz (freiconſ.) für den 
Eventualantrag Herold geſprochen, wird derſelbe ange- 
nommen und mit ihm 8 3 

Auf Antrag des Abg. v. Tiedemann-Bomſt ffreiconf.) 
wird ein $ 52a. eingeſchaltet, wonach die ſelbſtändigen 
Gutsbezirke den Gemeinden gleich zu achten ſind. 

Es folgt der Abſchnitt 4: Bertheilung des Steuer- 
bedarfs auf die verſchiedenen Steuerarten (88 54—59). 

Nach 8 54 ſollen bei mehr als 150 Procent Real- 
ſteuern die Einkommenſteuern vom Mehrbetrage mit 
2 Procent für jedes Procent Realfteuern herangezogen 
werden; mehr als 200 Procent Realſteuern dürfen in 
der Regel nicht erhoben werden. 

Die Abgg. Mies und Genoſſen (Centr.) beantragen, 
ftatt 150 bezw. 200 zu ſetzen: 100 bezw. 150 Procent. 

Gegen die Stimmen der Polen und eines größeren 
Theiles des Centrums wird $ 54 unverändert ange- 
nommen. Date 

Zu $ 58 beantragt Abg. Goldſchmidt (freiſ.) einen 
Zufatz, wonach Zuſchläge zur Betriebsfteuer, die 100 
Procent überſteigen, der Genehmigung bedürfen. Der 
Antrag wird angenommen, ebenſo die Vorſchriſten 
über die zeitliche Begrenzung der 5 über 
die Veranlagung und Erhebung (88 60—67). 

Der vierte Titel ($ 68) betrifft die Naturaldienſte; 
derſelbe wird nach einem redactionellen Antrage der 
Herren v. Bredow u. Gen. dahin gefaßt, daß in erſter 
Linie die Grundbeſitzer zu Naturaldienſten herangezogen 
werden können; die anderen Einwohner einer Ge- 
meinde können auch herangezogen werden, jedoch nur 
mit beſonderer Genehmigung. 

Der fünfte Titel: Rechtsmittel (88 69—76) und der 
ſechſte Titel: Auffiht (58 77 und 78) werden ohne 
Debatte erledigt; beim ſiebenten Titel: Straſen (88 79 
bis 82) wird ein Antrag des Abg. v. Strombeck an- 
genommen. welcher das Strafmaß für unrichtige An- 
gaben ftatt auf 20—100 Mk. auf 3—100 Mz. feft- 
jehen will. Ohne debatte werden genehmigt der 
achte und neunte Titel, welche die Nachforderungen 
und die Verjährung und die Koſten und Zwangs voll- 
ſtreckung betreffen. 

Der zweite Theil behandelt die Kreis- und Pro- 
ee (8 91 und 92). 

ach $ 92 find die Kreiſe befugt, auf das Kalten 
von Kunden eine Steuer zu legen; das Recht der Ge- 
meinden auf die Befteuerung der Kunde wird dadurch 


nicht berührt. 5 

Abg. Hausmann (nat.-lib.): Der 8 92 iſt in der 
zweiten Leſung mit fo geringer Majorität durch 
gegangen, daß ich verſuchen möchte, noch einmal für 
die Streichung deſſelben einzutreten. (Oh! rechts.) Die 
Hundeſteuer muß den Gemeinden allein vorbehalten 
ſein, haben ſie doch allein die Beläſtigung durch und 
den Schaden von den Kunden zu tragen. Erheben die 
Kreiſe die Hundeſteuer, dann müſſen die Gemeinden 
auf die Steuererhebung verzichten. Nun können aber 
namentlich die mittleren Städte die Kundeſteuer gar 
nicht 1 8 mir 8 ob 
die Gemeindevo r, welche di undehatafter zu 


braucht einen 
Die Hunde auf dem Lande un 
von demjenigen, was in der 
(Stürmiſche Heiterkeit.) Alfo 

dem Lande braucht jeder einen Fund. 
niemand. (Oh! Zuruf.) die Jäger, ſagen die 
Herren. In den Straßen der Stadt wird nicht ge- 
jagt. (Große Heiterkeit.) Er mag ſich die Hunde wo 
anders halten, wenn er ein Jäger iſt; er ſchlägt um 
und wird aus dem Stadtbewohner ein Landbewohner. 
Wer ſich in der Stadt einen Hund hält, thut es zu 
feinem Vergnügen, um andere zu chicaniren. (Grose 
Heiterkeit.) Es iſt in der Stadt ein ſchauerlicher Zu- 
fland, daß jeder Hund ſich herausnehmen darf, den- 
jenigen anzubellen, deſſen Naſe ihm nicht gefällt. (Heiter⸗ 
heit.) Der Unterſchied zwiſchen dem Kunde auf dem 
Lande und dem Hunde in der Stadt ift ein uralter; es 
laſſen ſich Beweiſe dafür erbringen ſchon aus den zwölf 
Tafeln der Römer. Es iſt eine beiſpielloſe Rivellirung, 
den nützlichen und wohlthätigen Hund auf dem Lunde 
mit dem überflüſſigen Blaffer in der Stadt, vor allen 
Dingen mit dem Affenpinfcher, den ich auf den Tod 
haſſe, auf dieſelbe Stufe zu flellen. (Anhaltende Keiter⸗ 
keit.) Ich bitte Sie dringend, dieſen Paragraphen, 
der die ſchauerkichſte Verunzierung dieſes Werkes bildet, 
zu ſtreichen. (Beifall und Heiterkeit.) 

Abg. Schlabitz (freiconſ.): Der Abg. Meyer kennt 
die Stadthunde, aber die Landhunde kennt er nicht. 
Ich möchte ihn auffordern, einmal mit mir einen 
Spazierritt über Land le machen. (Heilerkeit.) Wenn 
dann feine Freunde, die er hier jo warm veriheidigt, 
aus allen Gehöften kläffend in die Beine feines Pferdes 
fahren, wird wohl der Moment gekommen fein, wo 
Abg. Meyer dieſem 8 92 Abbitte leiſtet, der in janitäts- 
polizeilicher Kinſicht eine gute Wirkung üben wird. 

17 eyer- Berlin (freif.): Bei der Aufforderung 
des Vorredners, mit ihm den bewußten Spazierritt zu 
machen, denke ich an die Worte im Jauft: „Mit 
=. Herr Doctor, zu fpazieren, iſt ehrenvoll und 
ift Gewinn.“ (Heiterkeit) Daß wir dabei angebellt 
und angebläfft werden, ift mir zweifellos, das ſind 
wir ja aber auch beiderſeits gewöhnt. (Große 
Keiterkeit,) Der Unterſchied iſt nur der; wenn auf 
dem Lande ein Hund mich amnbellt, dann ſage ich 
hochachtungsvoll, dieſer Hund thut nur feine Schuldig⸗ 
keit, er fragt mich nach meiner Legitimation. (beiter. 
heit.) Ich ziehe alsdann höflich den Hut (Heiterkeit) 
und fage: mein Name ift Meyer. (Große Heiterkeit.) 
Dann = er ab (Heiterkeit), die Erfahrung habe ich 
regelmäßig gemacht. Dem jtädtifchen Köter gegenüber 

nd ſolche Mittel überflüffig. Ich bleibe dabei, was 
ha für einen ſchicht, ſchickt ſich nicht für alle; was auf 
em Lande die naturgemäße Kusſtattung eines Kaus⸗ 
haltes iſt, das iſt in der Stadt eine krankhafte Nei- 

ung von alten Jungfern beiderlei Geſchlechts. 
Heiterkeit.) Sie thun ein großes Unrecht, die beiden 
ategorien von Lebeweſen in dieſelbe Klaſſe zu werfen. 
Ich bitte Sie daher dringend, lehnen Sie den ſchlech- 
teften Gedanken, den der College Schlabitz in feinem 
Leben gehabt hat, ab. (Heiterheit.) 

8 92 wird aufrecht erhalten. Die Schluf- und Ueber- 
gangsbeſtimmungen werden ohne Debatte gene migt. 
Damit ift die Specialberathung erledigt. Es liegt 
nachfolgende Refolution der Adgg. Schoof und Genoſſen 
vor: Die Staatsregierung aufjufordern, im Wege der 


en geren aach bie 


Geſehgebung eine Regelung des Berhafiniiies der 
communalen Abgaben der in den Bezirken politiſcher 
Gemeinden beſtehenden kleineren communalen Körper- 
ſchaften (Bauernſchaften, Dorfſchaften) zu den Abgaben 
der dieſe Körperſchaften in ſich ſchließenden Gemeinden 
herbeizuführen. 

Finanzminiſter Miguel hat gegen die Reſolution 
nichts einzuwenden. Dieſelbe wird angenommen. 

Die Schlukabftimmung über das ganze Geſetz wird 
8 bis zur Fertigſtellung der Sufanmenftellung 
5 heil die erfte Berath 

s folgt die erſte Berathung des Geſehentwurfs, 
betreffend die Ruhegehalishaffen für die 5 — a 
Lehrerinnen an den öffentlichen aut lang. 

Abg. Genffardt (nat.-lib.) begrüßt das Geſetz mit 
Freuden im Namen der kleinen Städte, bedauert aber, 
daß die großen Städte einbezogen werden, welche allein 
ihre Aufgabe erfüllen können. Die großen Städte, 
welche im Anwachſen begriffen ſind, brauchen viele 
junge 3 ihre Penſionslaſt wächſt doher nicht 
ſo ſchnell an. Auch iſt ein Austauſchen der älteren 
Lehrer auf dem Lande gegenüber den Lehrern in der 
Stadt wünſchenswerth. Um dieſe Sache gründlich zu 
prüfen, beantragt Redner die Einſetzung einer Com- 
miſſion von 14 Mitgliedern. 


Abg. v. Schenckendorff (nak.-lib.): Die Vorlage ſoll 
den Uebelſtänden abhelfen, welche ſeit dem Inhraft- 
treten des Lehrerpenſionsgeſetzes von 1885 ſich ergeben 
haben und in mehrfachen Petitionen derjenigen Lehrer 
hervorgehoben ſind, welche von ihrem Stellen- 
einkommen Beiträge zur Penſion ihres Vorgängers 
zu zahlen haben. 8 25 des Volksſchullehrerpenſions⸗ 
gefeies beſtimmt, daß der Lehrer eventuell bis zu 
drei Viertel feines Gehaltes zu der Penfion feines 
Vorgängers herangezogen werden kann. Eine ſolche 
Beſtimmung wirkt demoraliſirend und iſt peinlich 
für den Lehrer ſowohl wie feinen Vorgänger, die 
einander kennen und grüßen. Gegenüber der oft 
ſehr ungleichmäßigen Penſionslaſt der Gemeinden 
wirkt die Vorlage ausgleichend. Die Bedenken des 

errenhauſes verdienen eine ernſte Prüfung in der 

mmiſſion. Mit Freuden iſt es ju begrüßen, da 
auch die ſchlecht dotirten Stellen, welche überhaup 
keine Penſionäre haben, weil fie mit jungen Kräften 
beſetzt werden, in den Verband einbezogen werden. 
Unter den heutigen Verhältniſſen zieht man oft den 
jüngeren Lehrer dem älteren, tüchtigeren vor. Der 
ältere Lehrer ift wiederum an die Scholle gebunden; 
bleibt er bis zu einem gewiſſen Alter auf dem Lande, 
fo nimmt ihn keine Gemeinde mehr. Das Geſetz ift 
alſo ſowohl im Intereſſe der Gemeinden als der Lehrer 
zu billigen. Ein weiterer Grund für das Geſetz iſt, 
daß Lehrer und Gemeinde, wenn ein unerfreulides 
Verhältniß zwiſchen ihnen beſteht, ſich heute nicht 
trennen Können. Das Geſetz erleichtert es der Ge- 
meinde, einen ſolchen Lehrer fortzuſchichen. Ein Fehler 
des Geſetzes iſt u. a., daß bei der Bewilligung des 
Zuſchuſſes nicht unterſucht wird, ob die Gemeinde deſſen 
bedürftig iſt oder nicht. Ich ſchließe mich dem Antrage 
Genffaröt auf r olend o an und bitte 
Sie, dem Geſetzentwurf wohlwollend näher zu treten, 
welcher weſentlich zur Förderung unſerer Volksſchulen 
beitragen wird. 
Abg. Würmeling (Centr.) erklärt, daß feine Freunde 
im weſentlichen auf dem Boden der Vorlage ſtänden. 
Ein guter Gedanke iſt es, die Caſtſauf breitere Schultern zu 
legen, um ſie leichter zu machen. Das liegt auch im 
Intereſſe der Lehrer, denn die Gemeinden haben jeht 
nicht mehr nöthig, ſich vor der Anſtellung älterer Lehrer 
u ſcheuen, was auch im Intereſſe der Schule liegt. 
amit würde nun aber auch der Zeitpunkt gekommen 
ſein, den Gemeinden die nöthige Einwirkung bei der 
Anſtellung der Lehrer zu geben. (Sehr richtig! im 
Centrum.) Die Bedenken gegen die Vorlage liegen auf 
dem Boden der Verfaſſung, denn danach hat zunächſt 
die Gemeinde die Schullaſten zu tragen; zu den Schul- 
Penſtonen. Nur im Falle bes 
der Staat eintreten; 1 


meinden legt. ch 
Novelle zum Penſtonsgeſetz, das interimiſtiſch bis dahin 
gelten ſoll, wo die Beſtimmung der Derfaſſung über 


das Schulgeſetz zur Geltung kommt. Es gar 
nicht Aufgabe des Entwurfs, einen Gefammt- 
verband zu ſchafſen, der an Stelle der ein- 


elnen Gemeinden die Penſionslaſt übernehmen ſoll; 
ie Penſionslaſt bleibt wie jetzt bei den en — 
meinden, nur ſollen dieſe jetzt gegen die Nachtheile 
einer plötihen Penſionirung Verſicherung bei einer 
Kaffe nehmen, welche für den Regierungsbezirk ein⸗ 
gerichtet wird. Eine Vermehrung der Penfionirungen 
der Lehrer iſt nicht zu erwarten, denn die Penſionirung 
erfolgt nicht feitens der Gemeinden, ſondern ſeitens 
der Regierung, und 15 die 600 Mk. Penfions- 
beitrag für jede Penſton zahlt, wird vorzeitige 
Penſionirungen von Lehrern, die noch ihre Obliegen- 
. erfüllen können, nicht ſtattſinden laſſen. Das 
ühe Inkrafttreten des Geſetzes am 1. Juli iſt 
wünſchenswerth, weil die Lage der kleinen Gemeinden, 
die heute eine hohe Penſion an die Lehrer zahlen 
müſſen, eine wahrhaft verzweifelte iſt. Erſparniſſe, die 
ſie gemacht haben, ſind zu Ende. Schieben 
alſo das Inkrafttreten weiter hinaus, ſo wird 
ihre Lage noch verſchlimmert. Wir haben den 
Regierungsbejirk und nicht den Kreis oder die 
Provinz als Kaſſenbezirk ſtatuirt; denn in den 
einzelnen Kreiſen, die lonſt zweckmäßig eine jene 
Organiſation hätten übernehmen können, ift die 
Jahl der Penfionsfäle außerordentlich 8 
und bei der Provinz müßten erſt beſondere Organe ein ⸗ 
gejet werden, denen dieſe Kaſſenverwaltung zu über- 
tragen wäre. Dieſe prahtijhen Gründe ſprechen für 
den Regierungsbezirk als Kaſſenbezirk. Die Stadt- 
kreiſe können wir nicht aus dem Gefeh herausnehmen; 
denn viele Stadtkreiſe haben mit der Schule ſelbſt 
nichts zu thun und die behaupleie Mehrbelaſtung der 
großen Städte durch die Vorlage iſt verhältnikmähig 
weik geringer, als es ſcheint. Ich bitte Sie auch. in 
der Commiſſion die Vortage einer wohlwollenden Prü- 
fung zu unterziehen. £ x 

Abg. Conrad -Zlatow (conf.): Wir wünſchen die 
Regelung der Penfionirung der Lehrer auch innerhalb 
eines allgemeinen Schulgeſetes zu bewerhſtelligen. Aber 
wir haben unſere Bedenken zurückgeſtellt, weil wir in 
der Borlage eine Berbefferung des gegenwärtigen Der- 
fahrens er lichen. Jett kann die Penſionslaſſ für die 
einzelne Gemeinde ſehr drückend werden und nament- 
lich iſt die Nea des Lehrereinkommens jur 
Deckung der Penfionirung ſehr unbequem. geht wird 
die Penſionirung ſich leichter vollziehen und die Ber- 
ſetzung älterer Lehrer ſich beſſer bewerhſtelligen laſſen. 
Wir wünschen, daß das Geſen möglichſt bald in Kraft 
tritt. Mir empfehlen die Ueberweiſung an die Unter- 


lt, Dir en 
N Greicont) Hält ebenfalls die Unter- 
dieſen Entwurf zu be- 


richtscommiſſion für geeignet, 
— — Er eric den Wunſch aus, daß die Vorlage 
möglichſt bald Geſetz werde. 
Die Vorlage geht an die Unterrichtscommiſſion. 
Inzwiſchen ift die Zuſammenſtellung der Beichlüffe 


der Verhandlungen über das Wahlgeſetz. 

Gegen die Stimmen des Centrums, der Polen und 
der Freiſinnigen wird die Kusſetzung der Abſtimmung 
abgelehnt. 

Darauf erklärt Abg. v. Keereman (Centr.), daß 
das Centrum auf die Beantragung der namentlichen 
Abſtimmung verzichtet, es werde ſich der Abflimmung 
enthalien. 3 

Gegen die Stimmen der Freiſinnigen, der Polen, 
des Centrums wird die Vorlage im ganzen genehmigt. 

Ein Antrag des Abg. Eckels (nat.-lib.), morgen noch 
die Frage der Staffeltarife zu behandeln, wird vom 
Kaufe mit lebhaftem Widerſpruch aufgenommen. 

Abg. v. Heereman (Centr.) hält die gründliche Be. 
rathung dieſer Frage für nothwendig, aber dazu ſei 
letzt wohl nicht die geeignete Zeit. ; 

Abg. Eckels (nat.-lib.) verzichtet auf feinen Antrag. 

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Dienstag, 30. Mai, 
12 Uhr. (Interpellation des Grafen Douglas, betreffend 
und Denkſchrift über die Cholera.) 


Deutſchland. 

B. Berlin, 9. Mai. Für das Gardecorps 
haben mit dem Anfang dieſer Woche die Ba- 
teilionsuorfleliungen ihren Anfang genommen, 
die, wie immer, eine große Anziehungskraft auf 
das Publikum ausüben, als ſich dieſes in großer 
Anzahl nach dem Tempelhofer Felde, nach Span- 
dau, ja nach Potsdam begiebt, woſelbſt die 
Truppenbeſichtigungen ftattfinden, zu denen der 
Kaiſer regelmäßig erſcheint und eingehendſte 
Kritik übt. So fand heute die Vorſtellung des 
2. Garde-Regiments zu Fuß flatt; bereits 10 Mi- 
nuten vor der feſtgeſetzten Zeit kam der Kaiſer 
mit feinem Gefolge auf das Tempelhofer Feld 
geſprengt, woſelbſt ihn eine ungemein glänzende 
Suite von höheren Offizieren empfing, in welcher 
alle Truppengattungen, ja ſelbſt ſolche der 
meiſten der verſchiedenen fremden Staaten ver- 
treten waren, eine Erſcheinung, die man ſonſt 
erſt bei den großen FZrühjahrsparaden zu beob- 
achten Gelegenheit hat. Der Kaiſer giebt ſelbſt 
bei jeder einzelnen Formation feinen persönlichen 
Wunſch zu erkennen, iſt bald vor, bald hinter 
der Front, um Richtung, ſtramme Haltung ſelbſt 
des einzelnen Mannes in Augenſchein zu nehmen. 
Dieſe Bataillons-Borftellungen finden mit einem 
ſolchen Eingehen auf die einzelnen Uebungen ftatt, 
daß ſich die Beſichtigung eines Regiments bis zu 


die Choleragefahr, 


der Kaiſer unermüdlich der ſchärfſte Kritiker iſt. 
Oft ſprengt derſelbe die Schützenlinien in vollſtem 
Galopp entlang, fo daß ihm kaum die be⸗ 
gleitenden Flügeladjutanten zu folgen vermögen. 
Eingehender und pflichttreuer kann kein Vor- 
geſetzter ſeine Untergebenen auf ihre Leiſtungen 
hin prüfen, wie es der Kaiſer in dieſer Zeit Tag 
für Tag thut. Gewiß der geſammten Armee ein 
ſchönes, nachzuahmendes Vorbild! Nachdem am 
18. d. die letzten Fußtruppen beſichtigt worden 
find, werden in der zweiten Maihälfte die 
Cavallerie-Regimenter folgen. 

* (Die Berliner „Volkszeitung“ J, die ji mit 
Begeifterung zu der „Sreifinnigen Bolkspartei‘ 


bekennt und in jeder Nummer in dem ihr eigenen | zwifhen Königsberg und Danzig curſirenden Da 


Tone die heftigfien Angriffe gegen die Ange- 
hörigen der „Sreifinnigen Bereinigung“ richtet, 
in nicht zufrieden damit, daß die „Fanatiker der 
Miethsſteuern“ in der 
Abgeorbnetenhaufes die 

n buchgefeht | 
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fotge . Der Rog. ch, die f 

der Mieiigsfieuern” dal abet der „Freiſ. 31g.“ 
zufolge ſeinen Beitritt zu der „Freiſinnigen Volks- 
partei” erklärt. er 

* [Zum Religionsunterricht der Diſſidenten⸗ 
kinder.] Der Cultusminiſter hat den Provinzial- 
ſchulcollegien mitgetheilt, daß von ihnen aus 
Weisungen an die Leiter der ihnen unterſtellten 
höheren Lehranſtalten wegen Ausführung ſeiner 
Derfügung, betreffend den Religionsunterricht der 
eine höhere Schule beſuchenden Diffidentenkinder, 
nicht zu erlaſſen find. Die Provinzialſchulcollegien 
haben vielmehr lediglich an das Miniſterium zu 
berichten, wenn in einem befonderen Falle von 
einer höheren Schule die Entſcheidung des 
Miniſters angerufen wird. 

» lAbtwardt in Steglitz,] Bei einem am Freitag 
vor den Antifemiten in Steglitz gehaltenen Vortrage 
wiederholte Ahlwardt ſeine im Reichstage widerlegten 
Beſchuldigungen betrefis der rumäniſchen Eiſenbahn, 
bezichtigte dort aber auch den Herzog von Ratibor und 
Grafen Lehndorff, ihre Kamen um materieller Bor- 
theile willen zu dieſer Gründung hergegeben zu haben. 
Während einer Pauſe in der Rede begab ſich, 5 be- 
richtet der „Germ.“ zufolge ein antifemitif Bericht⸗ 
erſtatter, an den Tiſch der Zeitung terftatter 
Major d. D. Nud (früher bekanntlich in Danzig) 
und bat einen Verichterſtatter um genaue Miitheilung 
der Ahlwardt'ſchen Keußerungen betreffs des Grafen 
Lehndorfj, um ſie dieſem berichten zu können. Dies 
war Ahlwardt ſofort hinterbracht worden und hatte 

r Folge, daß er bei Wiederaufnahme feiner Rede der 
— hiervon mit dem Bemerken Kenntniß 

ab, er wolle ſich nunmehr auf die Erwähnung von 

hatſachen beſchränken, da ſonſt vielleicht eine Fand⸗ 
habe gegen ihn conſtruirt werde, um ihn während des 
Wahlkamptes lahm zu legen. Im Laufe der Berſamm- 
lung wurde Ahimardt vom Major a. D. Rudorff inter- 
pellirt wegen feines Briefes an par Krohn, in 
welchem Ahlwardt 1885 den Antiſemitismus ver- 
dammte. Ahlwardt erklärte wunderbarer Weiſe, noch 
ſetzt auf demſelben Standpunkte zu ſtehen und das 
Judenthum nicht des Glaubens, ſondern feiner ſocialen 
Gefahr wegen za verdammen. Bekanntlich aber hatte 
er in den Briefen den Antiſemitismus ſchlechthin auf 
das nachdrüchlichſte verurtheilt. 

Bückeburg, 9. Mai. Durch eine heute ver- 
öffentlichte Proclamation wird verkündet, daß 
der Erbprinz als Fürft Georg die Regierung des 
Zürſtentzums Schaumburg-Lippe übernommen 
355 — die Beiſetzung des verſtorbenen Fürften 
indet im Dtaufoleum zu Stadthagen am 
Montag ſtatt. \ 3 

Weimar, 9. Mai. Der Großherzog empfing 
heute Mittags eine Deputation des Aüraffier-Re- 
giments Graf Geßler (rheiniſches) Nr. 8, beſtehend 
aus dem Eommandeur Oberſtlieutenant Graf 
v. Cüttichau, Major v. Enckevort, Major Schallehn, 
3 Nittmeiſtern. 2 Premierlieutenants, 8 Gecond- 
Lieutenants ſowie mehreren Unteroffizieren, welche 
dem Großherzog Glückwünſche zun 50jährigen 
Jubiläum als Chef des Regiments überbrachte. 
Nachmittag um 5 Uhr waren die Mitglieder der 
Deputation zu einer größeren militäriſchen Tafel 


Oeſterreich-Ungarn. 

Pest, 9. Mal. Das Oberhaus begann die Be- 
rathung des Budgets. Oberſt-Hofmeiſter Graf 
Geza Szapary unterbreitete im Namen der confer- 
vativen Magnaten einen Beſchluß- Antrag, be- 
ſagend, das Kaus billige das hirchenpolitiſche 
Programm der Regierung nicht und verweigere 
demſeiden ſeine Zuſtimmung, votire aber das 


15 Communalabgabengefeh fertig geſteut und ver- [Budget, um den Fortgang des Staatshaushaltes 
heilt. Zur Geſchäftsordnung beantragt Abg. v. Heere -zu ermöglichen. (W. T.) 
man, die Abſtimmung auszufehen bis zum Abſchluß England. 


vier Stunden ausdehnt, während welcher Zeit 


geſtrigen Sitzung des 
Aufrechterhaltung der { 


,Zanatiker 5 


London, 9. Mai. Heute fand eine Sitzung der 
giderman-Kammer der City unter dem Vorſitz 
des Lordmayor ſtatt, welche ſich mit dem Toaſt 
des (katholiſchen) Lordmanor auf den Papſt und 
die Königin gelegentlich des jüngſt gegebenen 
Bankets zu Ehren des Cardinal Baughan und 
der engliſchen Biſchöfe beſchäftigte. Es lagen 
hierzu jwei Petitionen mit zahlreichen Unter- 
ſchriften vor, welche gegen den Toaſt als einen 
Mangel an Loyalität gegenüber der Königin pro- 
teſtirten. die Kammer nahm die Petitionen zu- 
ſtimmend entgegen. Der Lordmanor verwahrte 
ſich in ſeiner Erwiderung gegen die in den 
Petitionen gezogenen Folgerungen; er habe nie- 
mals die Idee gehabt, irgend jemanden, wer es 
auch ſei, in Bezug auf weltliche Macht und civile 
Gewalt höher ſtellen zu wollen als die Königin. 
Er bedauere es, wenn die irrthümliche Auslegung 
einiger ſeiner Ausdrücke ſeinen e 


T. 


‘ 5 3 A. 2.49. 
6.4 10 8 8. Danzig, 10. Mai. N. 8.46. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 11. Mei, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein. Temperatur wenig 
verändert, windig. Strichweiſe Gewitterregen. 
Für Freitag, 12. Mai: 3 
Wolkig mit Sonnenſchein, windig, ziemlich kühl. 
Strichweiſe Gewitterregen und Kagel. 
Für Sonnabend, 13. Mai: 
Deränderlich wolkig, windig, Temperatur 
wenig verändert. Strichweiſe Gewitterregen. 


* [Erirazüge Danzig -Zoppot.] Am morgen- 
den Himmelfahrtstage werden auf der Lohalſtrecke 
Danzig-Zoppot um 2, 3 und 4 Uhr Nachmittags 
Extrazüge nach Zoppot und um 7.40 und 8.40 
von Zoppot nach Danzig abgelaſſen werden. 

* Botaniſch-joologiſcher Verein.] Wie wir 
ſchon gemeldet haben, hält der weſtpreußiſche 
botaniſch-zoologiſche Berein feine diesmalige 
(16.) Jahresverſammlung in Tuchel am 23. Mai 
ab. Das Programm für dieſelbe iſt jetzt wie 
folgt feſtgeſtellt: 5 

Montag, 22. Mai, Abends 8 Uhr: Begrüßung und 
geſellige Bereinigung der Mitglieder und Freunde des 
Vereins mit ihren Damen im Hotel Eilers. Dienstag, 
23. Mai, Morgens 8 Uhr: Wiſſenſchaftliche Sitzung in 
der Aula des hönigl. Seminars (öffentlich). Vorträge 
aus dem Gebiet der Botanik und Zoologie, Vertheilen 
von Pflanzen etc. 12 Uhr: Geſchäftliche Sitzung (nur 
für Mitglieder). Geſchäſtsbericht, Rechnungslegung, 
Wahl des Vorſtandes, Berathung von Anträgen, Wahl 
des nächſten Verſammlungsortes. Um 1 Uhr: Ausflug 
per Wagen, an der neuen Braunhohlengrube Buho 
vorbei, nach der Schwiedter Hölle Um 6 Uhr: 
Gemeinſames Mittageſſen im Kotel Eilers. Mittwoch, 
24. Mai: Ausflug nach dem Ziesbuſch per Wagen. 

* [Billigere Rüchfahrkarten. ] Don Dirſchau nach 
Swaroſchin werden jetzt ebenfalls an Sonn- und Feft- 
tagen Rückfahrkarten mit eintägiger Giltigkeit zum 

reife der einfachen Kinfahrt ausgegeben. 

*fingſtfahrt nach Danzig.] Die Rheberei 125 
er 
ihrer Schiffe 


peinlich geweſen ſein. 


wird auch in dieſem Jahre eines 


eine Pfingitfahrt nach Danzig unternehmen laſſen, welche 


am Sonnabend vor dem Seſte von Königsberg aus 
angetreten wird. 
‚* [PBerfonatien bei der Oſtbahn. ] Die 


Alliſſenten Grützmacher, Joachim und Ge 


* 


12. Aaf 
iſt als Eorpsarzt 


2 
1 
N 


der Medizinalabtheilung des Kriegsminiſteriums, zum 
General-Arzt 2. Klaſſe und Corpsarzt des 17. Armee- 
corps ernannt; Dr. Kroker, Ober-Stabsarzt 2. Klaſſe 
und Regiments-Arzt vom Infant.-Regt. Nr. 141, zum 
N Feldartillerie-Regt. Nr. eg Dr. 
Biſchoff, vom 3. Bat. des Infant.-Regts. Nr. 13, 
um Ober-Stabsarzt 2. Klaſſe und Reglis-Arzt des Inf.- 
Regts Nr. 141 ernannt; Jaſchke, Zeuglieutenant vom 
Art.-Depot in Mainz, zum Art.-Depot in Danzig, 
Sarawara, Zeughauptmann vom Art.- Depot in 
Graudenz, zum Feuerwerks-Laboratorium, ilſch, 
Zeughauptmann vom Art.-Depot in Swinemünde, zum 
Art.-Depot in Graudenz verſetzt. Unterärzte dr. 
Wagner vom Pion.-Bat. Nr. 1, unter gleichzeitiger 
Derſetzung zum Gren.-Regt. Nr. 3, Dr. Dorendorf 
vom weſtpreuß. Feldart.-Regt. Nr. 16, unter gleich- 
— ah ung zum Kuſaren-Regt. Fürſt Blücher 

r. 5, zu Aſſiſtenzärken ernannt, 

* [Der Berein ehemaliger Johannisfhüler] hielt 
geſtern feine jährliche Generalverſammlung ab. Aus 
dem Jahresbericht ergab ſich, daß der Berein 171 Mit- 
glieder zählt und ein Vermögen von 4400 Mk. beſitt. 
Zu Unterſtutzungen an begabte und unbemitteite Schüler 
nach Abjoloirung der Schule behufs weiterer Aus- 
bildung in ihrem Berufe wurden 420 Mh. für das 
kommende Jahr gewährt, ferner zur Anſchaffung von 
Büchern an noch die Schule beſuchende Johanniter 
120 Mk. 855 Verfügung des Directors geſtellt. Der 
Berein beſteht nunmehr ſeit 10 Jahren und kann mit 
Befriedigung auf ſeine Wirkſamkeit zurückblichen, da 
er einer ganzen Reihe von jungen Leuten durch ſeine 
Mittel zur Vollendung ihrer Ausbildung in ihrem Be- 
rufe verholfen hat. 

[Ein „Glücksfall““.] Der bei dem Neubau hinter 
dem Lazareth beſchäſtigte Klempnermeiſter Th. ſtürzte 
von dem Baugerüſt daſelbſt aus einer Köhe von fünf 
Gerüjtetagen herab, fiel dabei aber jo glücklich auf 
einen Haufen groben Sand, daß er ohne jede Der- 
2 davonkam und ſofort die Arbeit fortſetzen 

onnte. 

* [Berfhwunden.] Der Sohn des Klempner⸗ 
meiſters W. von hier war im Oktober v. J. zu den 
Dragonern in Diedenhofen eingezogen worden. Im 
Januar d. J. war er von einem Ausgang nicht mehr 
in ſeine Kaſerne zurückgekehrt und bis zum heutigen 
Tage ift nicht die geringfte Spur von feinem Verbleib 
zu entdecken geweſen. Man muthmaßt, daß derſelbe 
das Opfer eines Unglüchsfalles oder Verbrechens ge- 
worden iſt. f 

[Feuer.] Heute früh 3½ Uhr wurde die Feuer- 
wehr nach dem Hotel „Engliſches Haus“ gerufen, 
woſelbſt einige vorübergehende Paſſanten aus den 
Fenſtern der erſten Etage Rauchwolken hatten hervor- 
dringen ſehen. In dem daſelbſt eine Treppe hoch be- 
findlichen Pilsner Reſtaurant waren auf bis bebt un- 
aufgeklärte Weiſe ein Sopha und ſtellenweiſe auch die 
Tapete in Brand gerathen. Es gelang den herbei⸗ 
geeilten Löſchmannſchaften das Feuer ſchleunigſt zu er- 
ſtichen. Der gg des Hotels, Herr Wierich, welcher 
eine ee randſtiftung muthmaßt, hat bereits 
der zuſtändigen Behörde Anzeige gemacht. 

* [Diebftahl.] Der jugendliche Arbeiter Arthur K. 
erbrach am 2, d. zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags 
den Taubenboden des Jimmermeifters Wilhelm K. in 
der Tiſchlergaſſe, ſtahl ein Paar Tauben und ver- 
kaufte dieſelben. Seſtern wurde K. auf Hakelwerk 
angetroffen und verhaftet. 

olizeibericht vom 10. Mat.] Verhaftet: 14 Per⸗ 
onen, darunter 2 Arbeiter, 1 Schiffer wegen Wider- 
andes, 1 Arbeiter wegen Diebftahls, 1 Nagelſchmied 
wegen Sachbeſchädigung, 6 Obdachtoſe, 1 betrunkene 
rau. — Geftohlen: 1 Lampe, 1 Wanne, mehrere 
Kinderwäſche. — Gefunden: Vor einem Jahre ein 
Brillantring, 1 Quittungskarke auf den Namen Felix 
Schurowski, 1 Manſcheitenknopf, abzuholen im Jund⸗ 


Bureau- 
da ck 


ſtartete Herr Louis Mener im eigenen 
a ae er e brauner Wallach 


zum 6. Armeecorps verſetzt; br. g 
Meisner, Ober-Stabsarjzt 1. Klaſſe und Referent bei 


bureau der königl. Polizei-Direction; 2 Taſchentücher, 
abzuholen im Bureau des Vereins Frauenwohl, Ketter⸗ 
hagergaſſe 6. — Verloren: 1 Quittungskarte auf den 
Namen Heinrich Koſtuſch, 1 Portomonnaie mit Inhalt, 
1 Granat Armband, abzugeben im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

© Zoppot, 10. Mai. Die Badedirection wählte 
geſtern zum Bergnügungsvorfteher für die diesjährige 
Badeſaiſon den in den Ruheſtand getretenen Lehrer 

der Handelsahabemie Herrn de Fontelive-Dergne 

aus Danzig. Wie es ſcheint, wird auch im Amt des 
Badehaflen-Rendanten ein Perſonenwechſel nothwendig 
werden, da der bisherige verdienſtvolle Verwalter der- 
ſelben ſeit längerer Zeit durch Krankheit von dem 
Amte fern gehalten wird. 

* Die bisherige Eiſenbahn-Halteſtelle Sarnſee iſt in 
eine Eiſenbahn-Station 3. Klaſſe umgewandelt worden. 

K. Thorn, 9. Mai. In der heutigen Kandelskammer⸗ 
ſitzung theilte der Vorſitzende mit, daß er ſich namens 
der Handelskammer telegraphiſch an den Herrn Regie- 
rungspräfidenten v. Korn um vorläufige Rücknahme 
feiner geſtern erlaſſenen Verfügung wegen Berbrennens 
der Buden auf den Kolztraften gewandt habe. Be- 
antragt habe er, die Verfügung wenigſtens ſo lange 
urückzunehmen, bis günſtigere Witterung eingetreten 
fel Kieſige Getreidehändler beantragen, die Kandels⸗ 
kammer wolle um Bewilligung eines Neexpeditions⸗ 
karifs für Getreide und Mühlenfabrikate für Thorn 
vorſtelig werden. Es wurde im Sinne der Antrag- 
ſteller beſchloſſen. — Der Geſchäftsbericht des hieſigen 
Vorſchuß- Vereins für 1892 liegt nunmehr vor. Der 
Keſervefonds beträgt 59 921 Mk., der Special-Reſerve⸗ 
fonds 29 321 Mk. Es iſt ein Gewinn in Köhe von 
32234 Mk. erzielt. Die Mitglieder erhielten eine 
Dividende von 7 Proc. Ueber die Geſchäftslage äußert 
ſich der Bericht: das allgemeine Darniederliegen von 
Kandel und Induſtrie in dieſem Jahre iſt auch auf die 
Erträgniſſe des Vereins nicht 1 nachtheiligen Ein- 
fluß geblieben. dazu kam noch das Ausfuhrverbot 
von Getreide aus Rußland und die Grenzſperre der 
Cholera wegen, fo daß unfer Ort durch letztere Maß- 
nahmen ſehr zu leiden hatte. Der Umjatz verringerte 
ſich um ca. 135 000 Mk. und der Gewinn blieb gegen 
das Vorjahr um 4096 Mk. zurück. 3 EEE 

Kanitzken (Ar. Marienwerder), 8. Mai, Kürzlich 
Aale es hier, daß mit einem Fiſcherneßz ein feiſter 

ehbock gefangen wurde. Das Netz war in den 
Kämpen zum Trocknen aufgehängt, der Bock lief in das 
Netz und blieb mit ſeinem Gehörn hängen. (N. W. M.) 

* Die von der Stadtverordneten-Berſammlung zu 
Konitz getroffene Wahl des jur Zeit in Köſen wohn- 
haften Bürgermeiſter a. D. Auguft Eupel als Bürger- 
meifter der Stadt Konitz für die gejehliche Amtsdauer 
von 12 Jahren iſt beſtätigt worden. 

Königsberg, 10. Mal. Oberbürgermeiſter Selke 
hat wegen Krannheit ſein Penſionirungsgeſuch 
eingereicht. 

W. Wormditt, 9. Mai. Der Procentzuſchlag zu den 
Staatsſteuern als Communalſteuer wurde von der 
Stadtverordnetenverſammlung am 8. d. M. dahin an- 
genommen, daß 400 Proc. zur Einkommenſteuer, 
50 Proc. jur Gewerbeſteuer, 90 Proc. zur Grund- und 
zur Gebäudeſteuer zur Erhebung gelangen ſollen. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 9. Mai. Die Diſtanz-Fahrt Berlin-Dresden, 
welche der neue Zrabrenn - Berein im Einverſtändniß 
mit dem Dresdener Reiterverein ausgeſchrieben hatte, 
iſt heute früh um 4 Uhr angetreten worden, Start 
war das Steuerhaus am Tempelhofer Feld. Als Erſter 
ging Punkt 4 Uhr Dr. Aders ab, er fuhr ein Geſpann 
aus dem Beſitz des Geftüts Guftaushof, einen Roth- 

un n n und einen de e gleich- 
falls Kalbblut. 5 Minuten ſpäter folgte das eſpann 
des Herrn Türk, die braune Stute „Sarcella“ und der 
dunkelbraune Wallach „Ludwigsburg“, beide Vollblut, 
gefahren von Herrn Anderſen. 4 Uhr 10 Minuten 
Geſpann unga- 


Abſtamr 

lach. Als letzter endlich erſchien am Starkpfoſten 
rr C, G. Schillings mit dem ihm und dem Rüt- 
meiſter v. Suermondt gehörigen Geſpann amerikaniſcher 
—— dem Zuchswallach King Play und dem 
1 allach Colonel Willet. Die Diſtanzfahrer, 
ie den Bedingungen entſprechend vierrädrige Wagen 
benutzten, gedenken noch heute Abend in Dresden ein- 
zutreffen, ſie hoffen, die 185 Kilom. in 16 bis 17 Stunden 
urüchlegen zu können. Ausgefeht find drei Ehrenpreiſe. 
Preieverluftig find ſolche Geſpanne, deren Fahridauer 
die Zeit des erſten Siegers um mehr als 12 Stunden 
überfteigt. Eo ipso preisverluſtig ſind außerdem die⸗ 
* Geſpanne, welche ſich nach Zurücklegung der 

iſtanzfahrt am 11. Mai nicht in einer Condition be- 
finden, aus welcher die volle Gebrauchsfähigkeit der 
Pferde hervorgeht. 


Ueberſchwemmungen. 


Czernowitz, 9. Mai. In Folge des an- 
dauernden Regens iſt die Umgegend über- 
ſchwemmt. Im Gebiete des Qeremosz, der 
Soczawa und des Pruth wird die Gefahr immer 
größer, da der Regen fortdauert. U. T. 

Bukareft, 9. Mal. In zahlreichen Theilen des 
Landes haben verheerende große Ueber- 
ſchwemmungen ſtattgefunden. der Straßen- 
und der Eiſenbahnverkehr iſt unterbrochen; die 
Züge treffen mit großen Derſpätungen ein; Der- 
luſte an Menſchenleben find bisher nicht gemeldet. 
Die Poſt aus dem Auslande fehlt noch. (W. T.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. Mal. (Privattelegramm.) Ein Wahl- 
aufruf des Antifemiten Liebermann v. Sonnen- 
berg verlangt, daß alle deutſch-ſocialen Candidaten 
auf die Forderungen des Bundes der Land- 
wirthe verpflichtet werden ſollen. 

Berlin, 10. Mai, Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der königl. preußiſchen 
Alafjen-Lotterie fielen Vormittags: 

1 Gewinn von 15 Dik. auf Nr. 160 658. 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 151 716. 
©: nn von 5000 Mk. auf Nr. 21892 

187 855. 

28 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 9318 
12 304 15 156 22 313 32181 42 748 45 177 69 303 
76 223 86 853 90 973 93534 106 556 113735 
121 520 127 049 132166 133838 140 265 141 994 
144.052 145 894 153 099 154 794 164 105 164 752 
170 027 183 363. 

29 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 678 
6969 8112 12570 19 284 25 338 35 396 38 799 
40 486 42 363 48 087 50 736 58 125 59414 66 030 
107 192 119 287 123 942 132032 135 710 147 909 
149 021 155 586 179 746 183 799 186 994 187 101 
188 864 189 085. 


Danziger Börſe. 
mene bet When, e g er 
ei „ per Ton N 
Kae. 9575855 137-1 sus 
nt 


eilbur 74 7587.381884 57. 132.185 
{Ib 5 s9Br. — 5 a 
— 4 1530. 518 Br M ber 

roth 2 


7145—8216r.130 r. 
ordinär 713—7660r.12°—152.M Br 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 134 M. 
zum freien Verkehr 756 Gr. 151 MM, : 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Mai zum freien 
Derkehr 157 Br. 156 M Gd., tranfit 135 „il be 
per Mai-Iuni zum freien Derkehr 157 Br., 156 
Gd., fran 135 JA bei., per Juni-guli tranfit 136 
bez., per Juli-Auguft tranſit 137½ M Br., 137 
M Gd, per Sepibr.-Oktor. zum freien Verkehr 


und ſchwarzer 


161 M Br., 180 M Gd., tram Tu sol gr. 1SS, 
a a Kl Oktober-November tranfit 139 M Br. 


Noggen loco fteigend. per Tonne von 1900 Kilogr. 


N per 714 Gr. inlän d. 134 M. tranft 112 x 
Reaulirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 134 M/ 
unterpolniſch 1 x ER > 
Auf Lieferung per Nai inländiih 136—137 M. 
unterpolniſch 112—114½ M bez. per Mai-Junt 
inländ. 138—137 M bez., unterpoln. 112—11½ M 
bez., ver Juni-Juli inländiſch 136—137 M bei., 
unterpoln. 113—114 K bez., per Juli-Auguft unter⸗ 
r Br., 114 MM Gd. per Gepibr.-Oktbr, 
np zn 141 M bez., unterpoln. 115 M Br., 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- 
tranſit 101 M bez. 

5450 El Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 

M bes. 

Spiritus per 10 000 % Liter conting. loco 56 M Gd. 
nicht gonlingentirt loco 35%, M Gd., Mai-Juni 35%: M 
Gd., Juni-Juli 36 M Gb. 

Borfteheramt der Kaufmannſchaft 
8 Danzig, 10. Mai. g 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Heiter. 

Temperatur + 12 Gr. R. — Wind: NN., ſpäter W. 

Weizen war auch heute in guter Frage und erzielte 

inländiſcher 1—2 M höhere Preiſe. Bezahlt wurde für 

inlandiſchen hellbunt etwas bezogen 745 Gr. 148 U, 

weih 772 Gr. 152 M, 810 Er. 154 U, fein weiß 

785 Gr. 155 U, Sommer- 764 Gr. 152 M, für n. 

1 Tranſit bunt leicht bezogen 756 Gr. 132 M, 13 

Gr. 1 „ hellbunt 758, 774 und 777 Gr. M, 
hochbunt 764 Gr. 137 M, hodbunt glaſtg 783 Gr. 

138 M. per Tonne. : Mai zum freien Der- 

kehr 157 M Br., 156 Gd., tranfit 135 MM bez., 

Nai-Juni zum reien Verkehr 157 M Br., 156 M Gd., 

tranfit 135 bez., Juni-Juli iranfit 136 ML 


Juli-Auguſt tranfit 137Y2 M Br., 137 M Gd. Geptbr.- 
Dktbr. zum freien Verkehr 161 M Br., 160 M Gd. 
tranſit 139 M Br., 138 M Gd., Oktbr.-Novbr. tranſit 
139 M Br., 135 M Gd. Regulirunsspreis zum freien 
Berhebr 151 M. tranſit 134 M. 

„Roggen 1 lebhaft gefragt und ſteigend. In 
ländiſcher 2 A, tranſit 2 bis 3 Al h Bezahlt iſt 
inländiſcher 741 Gr. 134 , polniiher zum Tran 
726 Gr. nr 738 und 756 Gr. 113 M 


Gr. Tonne. Termine: 


114 Al bez., Juli-Auguft unterpolniſch 115 M Br. 11 
M 41 M bez, 
Br., 114 M. Sd. gente 
inländiſch 134 M, unterpolniſch 114 M. Gekündigt 450 


gentirter loco 3 
Juni-Juli 36 M Gd. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Mai- 


G d. 


Crs. v. 9. Erg. v. g. 
Weizen, gelb | 5% do. Rente] 92,10) 92,20 
Juni-Juli . | 167,25| 163,50 I enge 
Gept.-Okt, 170,50 166,50 Rente ...) 84,10) 84,10 
sggen | 5% Anat. Ob 81,80 92,20 
Juni-Juli . 154,50 149,00] Ung. 4% Erd 95.20 95,50 
Gept.-Okt. | 187,25 151,70] 2. Orient.-A. 66,40 66,80 
afer 4% ruil. A. 80 28,20 98,40 
Diai-Zuni .| 156,00 151,70] Combarden 47.20 47.50 
Gept.-Okt, | 150,00 144,79] Cred.-Actien 173,50 173,40 
Detroleum Disc.-Cont.. 182,80 183,40 
per Deutſche Bk. 158.00 159,00 
loco 18,80 18,80) Saurahütte. 101,69 101,00. 
Rüböl Oeſtr. Noten 165,60 165,50 
Mai.. 50,99 50,90] Ruif. Noten |212,45 212,95 
Gept.-Okt. | 51,60 51,80 Warſch. Rur; 211.75 212,40 
S Eau London kurs 20,475 20,455 
ai-Juni 


37,40 37,10] Senden lang| 20,31; 20,315 
Aus.Sent, | 58,40 38,10] Sah. 5% 
4% Reichs-A.| 107.20 107,40] GTW.-B. g. 

N do. | 100,10, 100,70] Danı. Briv.- 


3: do. 86,60 88,70 Bank. . 135,00 — 

5% Confois 1103-301 104 04 5e 8 18:20] 88,00 

zr de. 82,60 8,70 Milan. S. -B. 191 1108 

apa d. 98,60 88, oe: € 85 ’ 67, 

r. 8 A 

Diandör. 949 9230| Stamm-A, | 7400, 7460 
5 a 5 anz. S.-A. zus en. 

2 ital. 8. br. 5780 58.001 5% Tr. ani. 94 50 790,10 


Jondsbörſe: behauptet. 
Memyerk, 9. Mai. Weciei auf London i. G. 4,851/2, 


Mother Weisen loco 0,81%, per Mai is, per 
Juli 0,83'/8, per Auguft 0, 84/8. — Mehl loco 2,90, — 
Mais 50½. — Fracht 13/1. — Zucker 33½. 


Schiffs nachrichten. 

Lübeck, 8. Mai. der Gaffelſchooner „Feimdal“ 
ſtrandete heute Morgen in der Niendorfer Bucht. Der 
Schooner war von Elbing mit einer Ladung Holz nach 
Cübeck beſtimmtl. die Beſatzung, aus 6 Mann be- 
ſtehend, reitete ſich. Der Schooner hatte in Folge des 
geſtern herrſchenden Nordoſtſturmes bei Niendorf vor 
Anker gehen müſſen. Die Ankerkeiten brachen aber, 
worauf das Schiff ſtrandete. 


Meteorologijhe Depeſche vom 10. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 


| 
Stationen. Al. Wind | Wetter. En 
1 1 
zen = 5 — N eg 15 
d 2 | heiter 
Ehriftianiund 715 * 1 wolkenlos 11 
Kopenhagen 773 RO I heiter 9 
Siomholm , ß Zwei | 5 
Delersbure 7177 8 1 wolkenlos 7 
Moskau 1 776 IRNO 1 wolbenes 9 | 
ee 07 e Sideiter. , 
erbourg | 
Helder 170 18 5|molkenlos) 11 
Sylt 7112 D 2 wolkenlos 11 
Hamburg 221 IND 3 wolkenlos 12 
Swinemünde 18. JJ beiter 7 
Nene 828 el bed. |_12 
Baris 785 IND 2;|beiter 11 | 
Nünſter 767 1 II beiter 13 
Karlsruhe 165 SS. 1 wolkig 13 
re 11255 BD 1 920 bed. 13 
ünden Regen 
Chemnitz 787 575 2 wolkig 12 
Berlin 269 Nuno 2 beiter 13 
Wien 768 8 2 wolkenlos 9 
Breslau 169 D 2 wolkenlos] 10 
557 d' Aix 1455 B 11 2 | 
egen 
Trielt 788 Mil. —Ibedent | 14 
Scala für die Windſtärke: 1 — leiier Jug, 2 = leicht, 


— 


3 S ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friih, 6 = ftark 
ſteif, 8 = ftürmiſch, 9 = Sturm, 10 = itarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 
Meberfiht der Witterung. 

Ueber gam Europa iſt der Luftdruck hoch und gleich- 
mäßig vertheilt, am höchſten iſt er über Nordeuropa, 
am niedrigiten über dem weſtlichen Mittelmeer. Dem. 
enſprechend wehen über Centraleuropa ſchwache meiſt 
öſtliche und nordöſtliche Winde, bei vorwiegend heiterer 
und trockener Witterung. Die Temperatur hat ſich im 
allgemeinen wenig verändert, in Deuiſchland liegt fie 
durchſchnittlich etwas über dem Miitelwerth. Im füd- 
lichen und centralen Frankreich iſt vielfach Regen Ir 
fallen, Fortdauer der beſtehenden Wüterungsverh t- 
niſſe wahrſcheinlich. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


„ Barom- 

8 Therm. i 

855 — Celfius. Wind und Wetter. 
7725 113 O., friſch; wolkenlos. 

10.80 7718 | 100 8. mäßis; 

10 17 770,9 12,5 „ FRE 


uud 2 (pıyywwpf unpwsjoy 049g eee eee 
neg an) — um WU Nou uopeuonvgsı nba use dun mer 
ear *-sjoqunds “uayanuraeıd gun majoyo) ud — “uudwand "ag 
ehen gun nene e weipjymod ung an) pmyaoamumanıı 


— 


elke früh entich Aft 5 
unjere liebe Schw Her, 5 
Tante, Großtante, Schwä- 
de Gern Sine 


Ida Laura Stumpf 


im 78. Lebensjahre. % 
Diefes zeigen um ſtille Mg 
Theilnahme bittend an 5 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig und Berlin, 
den 9. Mai 1893. 5 
Die Beerdigung findet BE 
Freitag, den 12. d. Mts., & 
Pormittags 10 Uhr, von 
der Leichenhalle des alten 
Mn Kirchhofs 3205 25 


Am Himmelfahrtstage, 


Erſtes 


ausgeführt von der Kapelle 
Anfang 4 Uhr. 


ein Concert-Abonnement für 


Geſtern Nachmittag um 
4 Uhr entſchlief nach ſchwe⸗ 
rem Leiden meine geliebte 
Tochter. unſere gute aM 
2 * und Tante i 


Jenny Fürſtenberg 


im 34. Lebensjahre. 2 
Dieſes zeigen allen Freun⸗ 
den und Bekannten ſtatt;! 
beſonderer Meldung tief 
betrübt an (1279 
Die trauernden Hinter- 
bliebenen. . 


die Beerdigung findet 2 
Freitag, Vormittags 11 
Uhr, ftatt i 


Ueberſchwemmungsgebietes 
Weichſelbrücken in Dirſchau. 


Scenerien geboten werden. 


Bekanntmachung. 
Aus Anlaß des Himmelfahris 
eg werden am Donnerſtag, 
1 ai, Sonderzüge von 
Danıig- Hohe Thor nach Zoppot 
um 200, 300, und Be hr Nachm. 


von 2 5 Uhr Morgens. 


karten bei uns zu entnehmen. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Park-Concert, 


Dampfer fahren nach Bedürfniß, letzter Dampfer 9 Uhr Abends. 
Wie in früheren Jahren, eröffne ich auch in dieſem Jahre] 


300. [pro Perſon incl. Kinder 3 M. Die gelöften Billets find an der] 
Haſſe zu entnehmen und haben ſchon zu obigem Concert Giltigkeit. 


H. Reissmann. 


Bergnügungsfahrt 
nach Marienburg und Pieckel 
am Sonntag, den 14. Mai. 


Es dürfte vielen von Intereſſe erſcheinen die Berhältniſſe die 
[das Schließen der Nogat im Intereſſe der 8 für 
eee erſcheinen laſſen, an Ort und Stelle kennen zu lernen. 
Beſonders intereſſiren dürfte: 
8 die Beſichtigung der weitverzweigten Nogatmündungen, 


Marienburger Schloſſes und der Eiſenbahnbrücken, Weiterfahrt 
nach Pieckel, Rückfahrt auf der Weichſel und Beſichtigung der 


Beſonders machen wir darauf aufmerkſam, daß die Rückfahrt] 
auf einem anderen Wege ſtattfindet, dem Auge alſo ſtets neue 


Reitauration an Bord. Mittageſſen in . 8 


Rückfahrt ca. 9 Uhr Aben 
Der Fahrpreis beträgt 2 Mark pro Perſon und nd 71277 


Gebr. Habermann, 
3 Ar. 13, 1 Langebrüche, 


Langgaſſe Nr. 74. 


Der vorgerückten Saiſon wegen haben wir unſere 


Regenmäntel, wollenen Capes, Pellerinen u. |. w. 


zu ſehr billigen i zum 


Ausverkauf geſtellt. 


Gleichzeitig empfehlen wir unſere 


DE” 22 in ſeidenen und 5 1 5 


— b altigiter i 


Donnerſtag, den 11. Mai 
großes 


des 128. Infanterie-Regiments. 
Entree 25 g. 


die Saiſon. Preis für ein Billet 


Hochachtungsvoll ergebenit 


eee 

Das Waarenlager aus der Leopold Fürst'ſchen Concurs- 
maſſe, 1. Damm 15, beſtehend 
in feinen Stoffen zu Anzügen und Ueberziehern, 
completen fertigen Kammgarn- u. Stoffanzügen, 
Ueberziehern, Beinkleidern und Weſten 


an der Nogat, Beſichtiaung des] ſoll zu Taxpreiſen leur ausverkauft werden. 
„ eee —12 up und 2— 1 — 


Neächſte Woche Ziehung In meinem eee 


= uhmeshallen⸗Lotterie 


Die Fahrt durch den Weichſel⸗“ 


’ 


und von Zoppot nach Daniig-|E 
Hohe Thor um 7% und 81 Abds. ms 
abgelaſſen werden. 5 
Danzig, den 9. Mai 1893. ; 
Königl. Eiſend. Betriebs - Amt. x 
Donnerftag, d. 18. Mai 1893, 8 
Nachmittags 4 Uhr, 5 

im Sitzungszimmer des Vorſteher - 
Amtes des Kaufmannſchaft 


Seneral⸗Verſaumlung 
des Danziger Bejirksvereins]® 
der Deutſchen Geſellſchaft zur! 

Rettung Schiffbrüchiger. 

Tagesordnung 
1. pes für das 
Jahr 1. April 1892/93. 
2 —— 175 die Jahres- 
rechnung 1 

3. e für 1892/93, 

Wahl R derſelben. 
4. Etat für 1893/94. 
5. Neuwahl 3 — Bezirks-VDer- 
waltung. 

Danzig, den 9. Mai 1893. 


Die Bezirks-Derwaltung. 
John Gibfone. Dr. Fehrmann. 
Freie religiöſe 
Gemeinde. 


Morgen Do rg d. a Mai, 


„ Nr. 15. 
Einſegnung. 


Leihbibliothek 


zeige ich hierdurch ergebenſt 


Canggaſſe 53', 


Kön nigsberg. (1298 
846% m zur r Königsberger Pferde · 
a 


Echt engl. Porter 


von Varel i Perkins & Co., 
ondon, 


e 
823 ur Nuhmeshallen - Cotterie 


eooie 5 Aut Zreptomer Silber- Cul mbacher, 
delterkein . den über.] Königsberger, 


Vorräthig bei 


e een ede 
Friſche — 
Räucherflundern 
empfiehlt (1309 


F. E. Gossing. 


en- und Portechaiſengaſſen- 
* The Ar. Ir e 


1 empfiehlt 
Propenckt⸗Del, Damen. und 
vorne zu allen Salaten, 
anonnaiſen ꝛc. c., Herren- 


feinſtes Tuccaer Tafel- 
Speiſe-Oel, das beſte, 
was in Olivenöl producirt 
wird, von vielen Hotels u. 
Reſtaurationen ſeit Jahren 
von mir bezogen, empfiehlt 


Hermann Lietzau's 


Apotheke und Drogerie, 
Kolimarkt 1. 


Handschuhe 


In 
Seide, Zwirn, Glacé. 


Neuheit: 5 
Snede-Imitation 


in geschmackvoller Auswahl 
zu billigsten Preisen. 


Wilhelm Thiel, 


Langgasse 6. 


Rojen, 
Hochſtämme, Trauerroſen, niedr. 
Roſen, Lebensbäume ꝛc. 
empfiehlt um zu räumen billigit 
die Gärtnerei von A. Bauer, 
Langgarten 38. 


a, 


Die Wiebereräffnune der Filiale meiner 


Papier⸗, Schreib⸗ und Zeichnen⸗ 
Materialien⸗Handlung 


verbunden mit 


Zoppot, Geeftraße 310 (Billa Hoffmann) 
Gustav Doell Nachf., 


Sanssafie Ir. 4, 2 ee, 


Die Pianofabrik Kuhrt & Co., 


gekrönten) Niäninos behufs Gin ührun 
Kerr Dre er Schmidt aus Gebrauchte Inſtrumente (auch 


gut mouſſirend, en gros u. en detail 


Bier hieſig. Brauereien 


Iockey-biuh 


berfünferin 
für die Errichtung des la 
Zwei junge Mädchen mit guter 


ſofort Ad. 71 
1 Kaiser Friedrich-Museums 8 Schulbildung und = Hand- 


rift werden als Der 
in Görlitz. Kir ein Fabringeihät n hgen 
Die Gewinne beſtehen aus Gold und Silber. 


geſucht. Selbſtgeſchriebene Be- 
II. Ziehung am 17. und 4. Mai 1895. 


werbungen mit Zeugnißabſchriften 
Hauptgewinn i. W. v. 50000 Mark. 


d. Zeitung unter Nr. 1296 ein- 
zureichen. 


Zum 1. Juli ſuche 
einen Gehilfen 


für die Materialmaaren- Abthei- 
lung, der geeignet iſt, Doriteher 
dieſer Abtheilung zu werden; 
die Stelle iſt . tellung. 
% nfae, (1270 
Gtolp in Bommern. 


Ein junger Mann 


(29 Jahre) mit —.— Einjährigen 
Zeugniſſe, mit Bureauarb. vollſt. 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe u. Referenzen von ſof. 
eytl, 1. Juni cr. bei mäß. Anſpr. 
Stellung im Bureau, Comtoir ꝛc. 

Adr. u. 1272 ind. Exp. d. 3ig. erb. 


Eine erfahrene 
1 
Mitte der 20er Jade: 
vom 1. oder 
mehrwöchentliches Sit ob "ein 
wa zur 5 als Haus 
älterin in der Stadt, auf dem 
nde, oder in einem Hotel 
2 Ei ausaeidlo en. 


und Photographie an die Exped. 
(M. v. Morftein, Danzig) Die Gewinne find mit 90% des Werthes garantirt. 
i Jedes Loos, welches in der erſten Ziehung keinen Gewinn 
erhalten hat, nimmt an der zweiten Ziehung ohne jede Nach⸗ 
zahlung Theil. 


an. (1158 


Looje d 1 Mark find zu haben in der i 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Stets 


großes Lager 
trünsportablen 


Kochherden. 


Moderne Ei 
Kleiderstoffe 


in nur anerkannt besten Fabrikaten 
empfiehlt zu sehr billigen, 
festen Preisen 


Ad. Zitzlaff, 


10 eee 10. 


u richten an B. B. 
een been wee Auster nach ausserhalb und u 29057 » oftlagernd 1 
tügel) ind vorräfbig. . | Aufträge von Mk. 20 an franco ger): 


Ein hübſches Nehme, 


im Garten gelegen, mit baran 
ſtoßendem Ackerplan, 8 Morgen 
(guter Weizenboden), und einer 
Wieſe (gutes Auhheu), ganz nahe 
gelegen, iſt wegen Todesfall zu 
verkaufen. * 7 —.— er. Näh. 
bei Frau F. ipkow, Lauen- 
burg i. Pomm,, Neuendorferſtr. 


Au er i e ländliche Hypo- 


thek im hieſigen Kreiſe werden 
vom Grundſtücks-Eigner 


Mk. 40 000 a. 4¼ % 


geſucht. Taxwerth M 98000, 
eugarten 19. 


* 1 für N 
und Umgegend Nr 912780 men. 
Offerten unter Nr. n der 
Expedition d. Jellung he 
Damen die ihre Niederkunft 
erwarten finden eine 
Aufnahme. (1311 
P. Meyer, Hebeamme, 
Rheda, Kreis Neuſtadt. 


Fr r ein l4jahriges Rechen 

wird eine Penſion in einer 

gebild. moſ. Familie geſucht. 
Off. nebſt Beding. unt. 1290 in 


der 2 d. Zeitung erb. 


Heubude. 


„Villa Victoria“ 


Sommerwohnungen zu 
vermiethen. 


Hundegafle 7, III, 
iſt zum 1. October eine freund- 
— 75 ns von 6 Zimmern 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 


8. Deutschland, 


Langgaſſe Nr. 82 


empfiehlt ſein 


Hut- und Mützen-Lager 


in den neueſten Formen, zu billigſten feſten 905 


Gtrohhüte 


habe er et diefes Artikels zum Tlotal-Aus- 
verkauf 426 
ig Preiſe find auffallend billig. @K 


Oberhemden, 
vom Lager und nach Maaß, 
zu niedrigſten Ausverkaufs-Preifen. 


Fr. Carl Schmidt, 


Langgaſſe Nr. 38. 


Feldbahnen und 
Lowris 


aller Art. 


Stellenvermittelung. 


ch ſuche für mein Getreide- u 
Pi An rport-Geſchäft 


einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
5 monatliche Remuneration. 
dr. u. 1248 i. d. Exp. d. 3tg. erb. 


210 Verk. St 2 7132 
eif., 1 Contr. vl. A 
1893 Berlin, Weiner Ih 
Eine der älteſten und beit ein- 
eführten Firmen Mül- 
haufens i. Elſaß wünſcht die 
3 einer leiſtungsfähigen 
k vo 
. und Kartoffel- 


Fin größeres Lomtoir 


— Speicher-Unterraum, am 


iſt v. 1. Okt. cr. billig zu perm. 
Offerten unter Nr. 778 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Z bermielhen. 


Ein modernes Geſch 
in der Langgaſſe mit 3,5 
breitem Schaufenſter, gr. Laden, 
iſt zum 1. Oktober zu vermiethen. 
äheres unter 1109 
pedition dieſer Zeitung. 


Mattenbuden 9 


it die 1. Eig. beiteh. a. 5 Zimm. 

nebſt Zubeh. zum 1. Oktober d. 

J et der Zeit von 
u be 

11—1 Uhr. (1200 


zu übernehmen. aus 
Offerten unter Nr. 1289 in der 
Expedition dieſer Ztg. erbeten, 
Jae ein größeres Cigarren-Ge⸗ 
ſchäft wird zum 1. Juli cr. 
ein bewährter 


junger Mann 


geſucht. Adr. u. Nr. 1238 in der 
Exped. dieſer Jig. einzureichen. 


gegen Erkrankung iſt in meinem 
omtoir eine Stelle ſofort 


u. Induſtriebahnen 


ſowie für 
Moorkulturen und Meliorationen, 


oder zum 1. Juli dauernd zu be- 


CCC 
2 72 ſetzen; der Bewerber muß in neu und „gebraucht, Dirſchauer 
Eis ränke einem Material- u. Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft 8 aben. as Müller Innung. 
2 . uſae, 
ein außerordentlich 5 Gartenmöbel. Stolp in Bommern. U Quartal⸗- Si un 
bender Ciaueur Seam ange- H. Ed. Axt, Geucht wird zum 1. Juni eine Mobiliar-Auction Krebsmarkt 9, Montag, den 17 55 
ei Langgaſſe No. 57/58 O aer üfte im Unterrichten erf. neben dem Hotel des ern ite, in den dre en ‚Scalräumen, 
N. 1,5 mil F eee muſik. Erzieher in, Freitag, den 12. Mai, Vormittags vo un ab, ver! im Deuten Aailer I in Dirſchau. 
8 zu 3 Kindern von 7—11 Jahren. Iſteigere dg 79 neue und etwas a nußbaum und Vorſtand. 
offerirt Off. mit Gehaltsani ard 0 hohe 1 5 et. 2 überpolſt. Blüfhgarnituren in Geiden- 7 Grbenilihe 
Julius V. hötzen, | Magen- zum e Datei Kine a cin aui i t feine Blülchgarnitur üch — 2 Pe General "Berjammlung 
enovationen und Ausführungliunges Mädchen Gtellung zur Er- Saas Fe 3 do. De — 2 1 ‚Zxumeaufgiege mit 
Kundegaſſe 105. keen cel lernung der Wirthihafte____| Stufe, 2 nuß b. 8 lane Rach e 8 2 Nammerbiener mit Zsraeifiiien 
G. eee taten, 1 runden Schachtiſch 1 nuße Dipiomnateniehreib- ungs-Dereins 
[rei u Inhaber a Ko Ju er geh, 3 Fächern, 1 kleinen Gchreibtiih 11. 2 Mals ente d.1 6 Mai 1893, 
Derihiedene ganz neue Danzig, Fleilhergafie Ar. 4. J D Nauchtiſche, Schi n ettſchirme, 4 nußb. Waſchtiſche m. Uhr, 
A tikel Genaue Roltenanihläge gratis. unge Dame Marmorplatten, 2 Nachtliſche mit Marmor, 2 Egeln m. im San des - „„gaierhofes“, 
Scherz. FIRE in Grundftüc mit Schmiede, aus guter Familie, mit burt, * 285 gemälde, Darabebettachelle mt is Seberboben, Tagesordnung: 
E ſeit vielen Jahren mit Erfolg] schöner Handschrift und 2 Wale egel el mil-Gonfolen, 2 no Pfeſlerf mab. Sleider- 4 2 über ne 
„Schwebende Ziguren“, betrieben, das ſich auch ſehr gu ge Vorbil- Schränke, udeulſchen Sopha mit Plülhberug, 1 25 ü e ie Thätigkeit 
«„Berir -Auslauf-Släſchchen“, iu, Fabrik- oder Gärtnereianlagen dun e Tat Be edel Matrahen, 6 bir! Beige, 3 1 555 Bars 2 Reviforen. 
„Teufels-Großmutter-Kaffee⸗ kehr aun. "eldungen "an alsLehrling gesucht 2 Diid 1 ide nennen 3 Spelsaunichlide ve, 4, 1 — und abi von 
ſervices“ 2c. Johanna Kun, Neuenburg Wpr.| für das Comtoir eines um- chtiſche. a8 ider, 6% bie, ke ae 1 Borhanbamitgliebern un 


empfiehlt 


L. Lankoff, 
3. Damm Nr. 8. 


Eiserner Geldſch rank mit Stahl- 
paniertreſor, feuerfeſt, bill. zu 
verk. Hopf. Matzhauſchegaſſe 10. 


Stutz-Flügel 


zum Verkauf. 


Expedition d. Zeitung erbeten. 


mit ſchönem Ton ſteht preiswerth 
Offerten unter Nr. 698 in der 


Be 84 iener 

le mitte, E gr. Häſchervicher 1 Regulator, 1 Kanarienvogel 

100 Geb 2 Bilder, Aunft- 7 — auf Leinwand (darſtell. 

Zeit der Noſen eſt der Venus), Singer-Nähmaſchine, 

Ringſchiffchen mit Gelbitipuler, div. andere Sachen Gencral-Ber 7 
1 ee einlade. Die Beſichtigung kann am Auclionstane = der Danziger 


. 1 — 
1 Eduard Glazeski, Auctionator und ON . 


as reichen Assecuranz- 
Agentur-Geschäftes. 


"Selbstgeschrieb. Offert. Uhr, 


2 


mit Lebenslauf sub 1314 
in der Exp. d. 


Ztg. erb. 


5. [Abſchiedsauftreten 


(1206| ausgef. 


Näheres Comtoir Hundegaſſe 8.], Zu 


Waſſer u. an der Speicherb. bel., der gan 


S0 mae Ver ide 13. d. Nts., 2 2 


afchiniffen m 


Temes a. 


Ketterhagergaſſe 3. 
Keute bend: 
Kal mit Dillſauce 
a Portion 60 3. 
Rieſenkaulbarſe 


mit Butterſauce od. brauner 
Butter a Portion 60 3 


. Nen 


einem bochgechrten Pub- 
ltkum meine Lohalitäten 
und Garten zum er- 
friſchenden Aufenthalt. 
Täalich 
Frühſtücksportion 


von 9—12 Uhr zu kleinen 
Preiſen. 


Mittagstiſch 


von 12—4 Uhr in u. außer 
dem Base Do — — 3 für 
onn 


Reich. Yhendipeiienart 


zu kleinen Preifen, 


Sonntag, 
Mittags von 11½—2 Uhr: 


Freiconcert 


im Garten. 


CCC 
In; Heubude, dicht am Walde, 
ſind mehrere Zimmer für die 
n Monate zu vermieth. bei 
1ISchiffsiimmermann Ehlert. 


Danziger 
Ruder-Verein. 
Anrudern 


Sante „den 11. Mai er., 
|. 10% Uhr. 

r die unterſtü enden 
Mitglieder, ſowie fr die 
Familien und Gäſte des 
Vereins liegt der Dampfer 
„Hecht“ von 10½—10½ Uhr 
an der Gparhafie bereit, 


Der Vorſtand. 


steunichaitlider Garten. 


8 ſtag, den 11. Mai cr. (am 
Himmel ahrtstage) feiert der 


„eee Germania 

fein 1. Gommer-Bersnügen,ver- 

unden mit Concert und neuen 

chen — — ſowie 
e 


Vorſitzenden, des allb 


Damen-Imitat., FR 8 


Anl. urzelld 8 Uhr. Enieee 30 
A Cafe me, 
„|„Zum Waldhäuschen“ 


n-Selligenbrummn. 

Pr au tag, den 11. d. Mts., 
als am Himmelfahrtstage: 

Erſtes großes 


Früh - Concert, 


1 
an r. 
2 Nachmittags: 
Gr. Garten-Concert. 


1199 * 4 Uhr. Entree frei, 
H. Schulz. 


SGufeehanszurbalben lee 


Donnerſtag, 11.cr. (Himmelfahrt): 


Gr. Früh-Concert, 
v. d. Kapelle d. 2 
Regis. König Friedrich L unter 
perſönlicher Leitung m. Mufik- 
Zieigenten l 55 Ci - ee 
an r. Entree fre 
1281) a Kochan 1. 
1 ri n den Sal 
echt’s FE, 
e. 
dame den 11. Mai cr. 
Großes 1 
— Kapelle des 1. Leib- 
uſaren-Regiments Nr. 1 unter 
Hu u 1. n 


Her Leh 
Ant. Ahr. Entree 19-9 inder frei. 


Link's Kaffeehaus 
Olivaerthor Nr. 


äfts 
Dieter Donnerſtag, 11 Mal R incgelfabrö 


Großes Concert 


in der Ex- pon der Kapelle des Art.-Reats, 


Nr. 36 unter Leitung des Königl. 
Mufik-Dirigent, Hrn, K. Arü ws 
Anfang 6 Upr. Entree 15 


dit. Fil Shen 


Am Himmelfahrtsfeft: 


Erftes großes 


Park-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Gren.-Regts. 1 7 get, Dulın L 
. 1 ge 
irigen en nerrn 
Anfang 4 Uhr. Entree 220 3. 
Bei 1 mitterung 
oncert. 


6¼ Uhr. 
Anfang 6 Gebendu urg, 
3 Königl. Foſſſeterant. 
ie Dame die in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe, einer wichtigen An- 
eiegendeit ‚wegen, ug Ay 
ragte, gebeten, 
unſere uns, Weidengelſe 


Geſchw. . 
Druch und Derlag 


von A. W. Kafemann in Dania. 
Hierzu eine Beilage, 


Beilage zu Nr. 20119 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 10. Mai 1893. 


ſüddeutſcher 150—154 , feiner ſchlel., mähriſcher und 
böhm. 155 —157 M a. B. per Mai 150,25.—182,80—151,78 
M, per Mai. Juni 150,25—152,50—151,75 M, per 
Juni-Juli 151,50—153,75—153 t, per Juli-Auguft 
147,50—148,50 MU, per September-Oktober 143,75— 
144,75 M. — Mais loco 119—126 Al, per Mai 113,75 
M, per Mai-Jun: 112 M nom., per Juni-Juli 112 M 
nom., per Juli-Auguft 112,50—112 Al, per Septbr. 
Oktbr. 114,50 M. — Gerſte loco 120—175 M. — 
Kartoffelmehl per Mai 19,25 u B. — Trockene 
Kartoffelſtärke per Mai 19,25 A. B. — Feuchte Kar⸗ 
toffelſtärke per Mai — M. — Erbſen loco Zuiter- 
waare 135—146 M, 2220 150—200 . — 


3 bung, 9. i. treid kt. Wetien loco ] davon für Speculation und Export 560 Ballen. Zeit. 

Aus der Provinz. je, nge ieder e 188--162,, ‚Rossen me 1 eee er) 50 

i i Regi - loco feit, mecklenburgiſcher loco neuer 5 äuferpreis, Juni-Juli 419 do., Juli-Au 15 do., 

naße”aus en bene 5 ruff. loco feſt, Tranſito 108 nom. — Hafer feſt, [ Auguit-Geptbr. 4½2 Derkäuferpreis, Septbr.-Oktober 


; 1 t. — üböl 8 Pe! 2. — 3% Käuferpreis, Oktober-Novbr. 43/5 do., Nov.-Deibr. 

Vater trafen geftern, von Putzig kommend, hier eın re e dae feen, per M J Ze Br., per | de 8 do., Desember-Januar % d. Berkäuferpreis. 
und inſpicirten heute in Oemeinſchaft mit den Regie-] Juni-Jul 244 Br., per Juli-Auguſt 25% Pr, per] Petersburg, 9. Mai. Wechſe auf London 95,65, 
rungs-Schulräthen aus Danzig im Beiſein des Kreis.] Auguit-Geptember 25 Br, — Kaffee feit. Umſatz | do. Berlin 46,85, do. Amſterdam —, do. Paris 
ſchulinſpectors Wernicke die hieſige Stadtſchule. Im | 3500 Sack. — Betroleum loco ftill, Standard white | 38,02%2, V-Imperials 769, ruſſ. Bräm.-Anleihe v. 1864 
kaufe des Nachmittags traten die Herren eine Fahrt Hen 5,05 Br., per Auguſt-Deibr. 5,10 Br. — Wetter: (aelt.) er miele 10. 50 une e — 
i i i . eiter. o. i 2, do. . do. 
nach dem Kirchdorfe Ceſmau (Kreis 8 re Hamburg, 9. Mai. Kaffee. (Schluß bericht.) Good | 4% Bodencredit-Biandbriefe 153½, Große ruff. Eiſen⸗ 
N Berent, 9. Mal. In der N 10 9 der | average Santos per Mai 74, per Geptbr. 731%, per | bahnen 247½, ruff. Südweſtb.-Act. 115, Betersburger 
Stadtverordneten-Berſammlung wurde beſchloſſen, zur | Dezember 72½, per Mär: 72½. Ruhig. Discontobank 458, Petersburger intern. Handelsbank 
bdechung der communalen Bebürfniſſe pro 1893/94 an | Hamburg, 9. Mai. Zumermarkt. (Schlußbericht.) | 459, Petersburger Privat Handelsbank 408, ru. 
1117 Gebäube, | Neue Minen 1. a. Br Hamburg per Dit 15%, „yer | Ban -.,Auf. 3% jößter Con, kp, Beintiscant Si. 

roc. der Grund-, Gebäude- | neue Uſange, f. a. B. Hamburg per Mai „de ank —, 8 . N 2. 

— . Durch — Aust an per Geptbr. 16,97½, per Oktbr. 1,62 ½. gu 5 Mat. . 11.50 loco 

ind im ganzen 36024 Mk. aufzubringen, während — 5 er — e ID, 
. .. 18:50, Meier, 
ſtädtiſchen Derwaltung Deckung finden. Die ſtaatliche Mannheim, 9. Mai. Productenmarkt. Weizen per Newyork, 8. Mai. Vifible 8327080 an Weiten 

Einkommenſteuer beträgt für dieſes Etatsjahr 6201 ] Mai 17,05, per Juli 17,25, ver Novbr. 1765. Roggen | 73068090 Bufbels, do. an Mais 9853 Buſhels. 
Mh., die Gewerbeſteuer 2380 Mh., d. i. mehr gegen | per Mai 15,25, ver Juli 15,55, ‚per Novbr. 15,45. Remnorr, 8. Mai. en er rh a 
das Vorjahr 817 . Zerner wurde von dem Magi- | Hafer der Mai 15,25, per_ Juli 15,80, per Novbr.] London ER Bar) 4.85 /. 8 Wechſel auß 11 
ſtratsbeſchluſſe vom 30. März Kenntniß genommen. Be Mais per Mai 11,70, ver Juli 11,40, ver . zus . ge 
Entgegen dem Sladtverordnetenbeſchluſſe vom 27. März, Havre, 9. Mai. Kaffee. Good average Santos per | Bacific-Act. 80%, Eentr.-Bacific-Actien_261/s, Cbicago- 
eee ER | Ben, D7 San O0 vr Bunde: Bo | 1 Bere re Soßeehnn 
. h 2 ig tie : — h . Spore - 
der Magiſtrat einen ſolchen von nur 94 Mh. 37 Pf. Frannfurt a. N., 9. Mai. Effecten- Societät. (Schluß. Michigan-Soutb-Actien 126, Couispille u. Rafboille- 
jugeſtehen. Die Berfammiung hat nun beſchloſſen, | Deiterreihiihe Credit - Actien 275%, Lombarden 87, | Act. 72%, Nemp. Lahe. Erie- u. Deſtern-Actien 20, 
es bei dem früher gefaßten Beſchluſſe bewenden zu ungariihe Gold Rente 95,20, Gotthardbahn 160,30, ] Newy. Central- u. Hudſon-River-Act. 106, Northern- 
laſſ r der Erw wi daß der Magiftrat ſchließlich | Disconto-Commandit 182,30, Dresdener Bank 143,20, | Bacific-Breferred-Aci. 37/8, Norfolk- u. Weſtern-Pre- 
bi en in der Erwartung bt. Fü a anderen Fall | Berliner Handelsgefellichaft 139,30, Bochumer Buhitahl | ferred-Actıen 30, Atchinion Zopeha und Santa Se- 
och ſeine Zuſtimmung giebt. Für den anderer 117,50, Dortmunder Union St. Dr. 54,20, Gelienkirhen | Actien 29/5, Unon-Bacifie-Actien 34 ½ Denver- u, Rio. 
wurde gleichzeitig eine Commiffion von zwei Mitgliedern | 135,30, Harpener 122,70, Hibernia —, Caurahütte | Grand-Dreferred-Actien 51½% Silber Bullion 84. — 
ak: welche die Aufgabe haben foll, mit den gleich-] 100,90, _3% Portugieſen —, italieniihe Mittelmeer- | Baumwolle in Newnork 7 AR do. in Rem Drisans 
alls zu deputirenden Mitgliedern des Magiftrats zu | bahn 103,20, ſchwener Centralbahn 116,70, inmeier | 7°. KRaffin. Betroleum Standard w 3 44 

i ü - | Rordoftbahn 110,40, ſchweizer Union 75.40, italien, | vork 5.10, do. Standard white in Philadelphia 5, 

verhandeln. Endlich wurde beſchloſſen, für den Be 

trieb der Restauration und der Diehwage auf dem | Meridionaug 134,00, ſchweiſer Simplonbahn 53,20. Matt. Gd., rohes Petroleum in Newnork 5,00, do. Pipeline 


( ‚MM, ver Mai / 
AM, per Mai-Juni 19,25—19,56—19,25_ M, per Juni 
Juli 19,35—19,60—19.35 M,. per Juli-Kuguſt 19,60— 
19,80 — 19.55 M, per September-Oktober 20,15—20,0 

M. — Betroleum loco 18.8 M. — Rübsl loco ohne 
Zah 50,0 M, per Mai 50,9 M, per Mai-Juni 50,9— 

„8 M, per Geptember-Oktober 51,8 M, per Oktober- 
November 52,0 M, per Novbr. Dezember 52,1 MM. — 
Spiritus ohne Faß loco unverſteuert (50 Ju) 58,0 M, 
ohne Jaß loco unverſteuert (70 At) 38.0 Al, per 
Mai 37,3—37,2—37,4— 37,2 M, per Mai-Juni 37,3— 
37,2—37,4—37,2 M, per Juni-Juli 37,5—37,4—3,16— 
37,3 M, per_Juli-Augufi 37,8—37,9—37.6 M, ver 
Auguſt-Sept. 38,2—383,1—38 4— 38,1 M. 

Magdedurs, 9. Magi. Zumerbericht. Kornzucker 
excl., von 92 % 19,55, Kornzucker Fe 
Rendem. 18,60, Nachproducte excl., 75 7 Rendement 
15,75. Ruhiger. Brodraffinade I. 31. Brodraffinade II. 

. Gem. Raffinade mit Faß 30,25. Gem. Melis J. 
mit Faß 29,75. Zeit. Rohjucker I. Product tranſito 
f. a. B. Hamburg per Mai 18,20 ben und Br., per 
Juni 18,30 bez., 18.32 ½ Br., per Juli 18,40 bez., 18,45 
Br., per Auguit 18.52 ½ bez., 18,57! Br. Flau. 


Schiffsliſte. 


i i = ? 5 tetig. — Schmalz Neufahrwaſſer, 9. Mai. Wind: N. 6 
Piehmarktplatze den Zuſchlag für das Pachtgebot von 8 a ea e eee lr 55. code und rothen) 11.8 — Zucker angekommen: Lillian (Sp.), Gwinbanks, Methil, 
600 Mk. nicht zu ertheilen, dieſe Pachtung vielmehr 5 air refining Muscovados) 3%. — Kaffee (Fair | Kohlen. 5 5 

0 a 5 do. Goldrente 117.30, 4% ungar. Goldrente 115,25, 5% (8 ning . Geſegelt: Islington (GD.), James, Drelöfund, [ 
neu auszubieten und den Magiſtrat zu ermächtigen, | do. Bapierr. —, 1860er Coole 148,75, Anglo-Auft.] Rio) Nr. 7 15¾8, low ord. per Juni 14,70, per eſegelt: 35 ington (X 5 = Gin — Marz 
unter den zwei Beſtbietenden zu wählen. 151.00. Cänderbank 255,20, Creditact. 336,25, Union- | Auguſt 14,55. = Diana (GP.),: Yammje, Bremen, S, 35 


U 
(SD.), Robinſon, Sundsvall, leer. — Atlanta (GD.), 
Johnſon, Gefle, leer. = 
10. Mai. Wind: NN., ſpäter N. 
Angekommen: Luna (SD.), Brahm, Köln, Güter, — 
Lion (SD.), Aromann, Kopenhagen, Güter. 
Geſegelt: Geredina, Schulte, Groſſenſiel, Holz. 
Im Ankommen: Dampfer „Stadt Lübeck“. 


arienburg, 9. Mai. Mie wir erfahren, iſt | bank 256,75. ungar. Gredttact. 392,50, Wiener Bank- | _Nemnork, 9. Mai. Weisen-Derihifiungen in derlenten 
1 Lange in Elbing die Aus- Posen e 1 . JCVCCCCCCC0C ea 800. 
Ds der eee ep erg 25505 ahn 21.00, Snliier Ferd. Rordbahn 2 nach anderen Sälen bes Continents 88.030, do. von 
oſthaus vom Reichs-Poſtamt U wor h „Iran „75, Cemberg-Czern. 258,00, Com- alifornien und Oregon nach Großbritannien —, do. 
Ruhe Herrn Lange waren noch zwei Auswärtige (ein | bard. 105.50, Nose. 217,00, Bardubiter 198,00, nach anderen Häfen des Continents 13000 Quarters. 
Danziger und ein Marienwerderer) zur Einreichung | Alp.-Mont,-Act, „ Zabahactien 180,25, Amiterd. | _ Chicago, 8. Mai. Weiten per Mai 7476, per Juli 
von Skizzen aufgefordert worden. Nach allem, was 12 5 102,00, pe h Zube a: De wir 15 mein ‚per. gel ee art ge & 
N ; ; „  Bariier Dedie ‚95, oleons 9,78, or 25. — 4 8 
bisher über —*.— N Marknoten 60,30, Nuff. Banknoten en Gilbercoup. | öffnung auf feite Kabeiberichte, ungünftige Ernteberichte 
0% ern ⁵ . 
J Eibing, 9. Mai. Heute Mittags brach in der] Amiterdam, 9. Mai. Getreidemarkt. Weiten ver | Felge Abnahme der ſich baren Borräthe. — Mais er- 
Zijchlerwerhftätte des Herrn Schöneberg, welche ſich in [Mai 181, per Novbr. 189. Roggen höher, per Mai | öffnete fehr feſt. fiel aber bald wieder auf große Ver⸗ 
dem Kellergeſchoſſe eines Hauſes der Spieringſtraßze a ar RER häufe und Derkaufsordres. s. 
4 € äfti N i werp . Mai. Getreidema S b E 
befindet, Feuer aus. Dem thatkräftigen Ginfhreiten ] Neggen Heigend. Haler fell Berſte behauptet, Danziger Mehlnotirungen vom 10. Mai. 
der ſtädtiſchen Feuerwehr gelang es jedoch bald, das 1g gen 
Umfichgreifen des Feuers zu verhindern und daſſelbe Antwerpen, 9. Mai. Petroleummarkt. (Schluß vericht.. Wei enmehl Nr. 50 Kilogr. Kaiſermehl 15,50 M — 
auch nach einiger Zeit zu lölchen. Zur Nacltzeit hätte | Piaf 127 Pr. per Zum 120 ber, ber Stvtbr., ff. 80 l ne r. J 9.50 t — Jute Kr. 2 800 . 
2 Pi 2 ai 8 o {7} .- — Fine Nr. nel * 
dieſes Feuer ſehr gefährlich werden können. Dezember 1214 Br. Zei — Mehlabfall oder Schwarzmehl 
8 Krojanhe, 9. Mai. Das Bureau des Kerren- i 


hi 5,20 M. 
cht.) Weiten N mehl per 50 Kilogr. Extra ſuperſine Nr. 00 
hauſes hat in einem Schreiben vom 6. Mai dem ‚80, per Zuli- 1 651 — 9 155 Nr. 0 110 M Niſchung Nr. 9 
hiefigen Lehrercollegium eröfinet, daß das Herrenhaus „ Roggen | und 1 10,40 N — Sine Nr. 1 9,00 
in ſeiner Sitzung vom 3. Mai d. J. bei Berathung des 


rod, 87 T. Weiten, — Zander, Plock 99,5 T. Weizen, 
teffens, — Greifer, Plock, 102 T. Weizen, — Schulz, 
lock, 102 Ze Rosgen: eſtmann, — Baldowski, Thorn, 
T. 5 Fa „Weizen, Groß u. Co., — Scholle, 
Schönhorſt, 25 T. Weizen, Wilda, Danzig. — 6 Kähne 
mit Flußſand an das ſtädtiſche Schlachthaus. 
olntransporte. 
Stromab: 2 Traften kieferne Rundhözer u. Schwellen, 
Wegner -Schulitz, Fehlau, Zebrowski, Troyl, Fe 
5 Zraften kieferne Kanthölzer, Halpern-Pinsk, Ezinie - 
i rinski, Mentz, Dornbuic. 
r 18,50 M — Feine Stromauf: 1 Traft kieferne Kanthölzer, Gieſebrecht⸗ 


M — Fine Nr. 2 
g a e 5 6 0 77 0 820 MM — Mehlabfall oder 
twurfs betreffend Ruhegehaltskaſſen für arı 2 . j : 3 
— und Lehrerinnen an den öffentticen 2 sn N 1 r. Weizenkleie 4. 40 M Roggen- 

ate en en eee wi die vom ra äufer ae se 55 12,00 M. 
colle ter d Januar cr. an beide Häuſer ai f — inäre 8 7 5 teich. 
des Kantingen, 8 05 bahn ben $ 26 Abl 2 Auguft, 48,25, ver . 5 8 i Ba Er LPOORONER Besen, Segler BBEIEE NEE 
des Geſetzes vom 6. Juli 1 d abzuändern, da — e i — 
er Be bene e Bee zur Aufbtingung 2. 1 — 97.52½ 32 Nene 809 . e C 0. 
ehalts ferner nicht herangezogen werden möge, dur j Mail Wind: ©. 5 
Be hluktaflung, ju dem notbenannteheBelehentauth für J 8 iR perrae, TR Wind: D. Weiter: Schön. 


2. 


2 .Pp m 70 + 

Ortſchaften treten Er ranhungen der Pferde AUT E00, re- 5 omb. N 0 r. 132, 7 r. bis 7 

größerem Umfange auf. So find in Kl. Cpoſte, Trebis | . Pangue n de Bar 7 18 { Kar. 2 
and Zakrzewo Pferde als rotzrerbächtig unter polizei- | Banque d’Escompte 160, Credit ſoncier 963,00, Credit 50 Ylamski, do., do., do., 70000 Kgr. Feldſteine. 
liche Beobachtung geſtellt worden. Auf anderen | mobilier 135,00. Meridional-Actien —, Rio Tinto-] länd Guhl, Winiawski, Wloclawek, Neufahrwaſſer, 85 250 
Stellen find die Thiere an Drüſe und Kropf nicht un- | Actien 391,80, Suezkanal-Aetien 2690, Credit Tvonngis | — Kilogr, graue ruſſ. Jutter- a ar. elaſſe. . 
gefährlich erkrankt. In vielen Fällen dürften die Er- | 762, Banque de Zrance 3920, Tab. Ottom. 371,00, Waſſer 97, vom Boden 103,50, 104, 105, 106 164 uramski, Candau, Wloclawek, Danzig, 102 000 Kgr. 
krankungen von Erkältung und zu ſchnellem Futter- x ſel auf deutſche Pläde 1221/1, Condoner Wechſel kurs | — Bohnen ver 1000 Kilogr. ruſſiſche Pferde- 118 M * don, do., das, 9950 Har. Weisen. 

Sorge, Peretz, do., do., 27338 Kar. Weisen, 74940 


wechſel herzuleiten ſein. , Ebeques a. Condon 25.24, Wechſel 5 bel. — Wicken per 1000 gilogr. 114 


5 el. — 
‚00, do. Wien kurz 1 d kurt Spiritus per 10000 Liter & ohne Jaß loco contingentirt 
2 


1 — ee — — 7 0. a 
2 7 ; 4 d. d’Esc, 488,75, Robinſon-A. 110,62, | 55½ M, nicht contingentirt 35/2 M, per Mai | Kar. Roggen. 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 1 ae Ta dans. Dolla 338, 8% Nuffen | nicht confingentirt 3% U Gd, per Zrühlahr nicht] “Cirahl Juno ni, do., do, 102 000 Agr. Wenen. 
erlin, 9. Mai. f 78.55, Brivat-Discont 29/16. contingentirk 35½ M Gd. per Mai-Juni nicht con. Schultz, Pereh, do., do., 91 750 Kgr. Weiſen. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 6. Mai. 8 5 4 Dal, ao e DR 2 Ren a a 2 e n > 3 
Pi . I \ h N Pee » u n +’ „ „ 
rar: Pombarben 996, 4% eonte Rufen von 189 (2. Ger) | Auguli nicht contingentirt . Rundkiefern. al, Fromderd 


1. Metallbeſtand (der Be- 


ä Status vom Status vom 88/8. convert. Türken 217/s,_ öite ür rufſiſches Getreide gelten traniito, 3 Rieſter, Koßmann, Niesſawa, Thorn, 50 000 K. Feldſt. 
fan. 28 de u. an 8500 6. Mai. 29. April. öſterr. Goldrente 96, 4% t f Stettin, 9. Mai. Getreidemarkt. TBeisen loco höher, Budalski, do., do., do, 40000 Kar. Feldſteine. 
in Barren oder ausländ. * 4 1 150—156, ner Mai 158,00, ver Juni-Juli 161,00. Bohre (D. ‚„‚Danzig‘‘), Riefflin, Thorn, Danzig, Gtücrg. 
Münzen) das % fein zu MM SM. — Roggen loco höher, 135—140, per Mai 143,50, Greifer (d. „Thorn“), Aſch, Thorn, Danzig, 19 881 
berechnet.. 864 587 000] 863 312 000 x per Junt-Juli 144,50, — Dommericer Hafer loco | Kar. Spiritus. 
2. Beſtand an Reichskaſſen⸗ Dttomanbank 135/, Suefactien —, 136 — 14d. — NRüböl loco ruhig, per Mai 50,50, per - — N N 
einen 24 789 000! 24 274 000 fie 817 De Beers-Actien neue 19, er - Oktober 51,50. — Spiritus loco feſt. Berantwortlid; für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermifchtes 
3-Betenbankstersabirer Min Linie, 103 Ü& Munees e . A. Ale, — Ir don 
nleihe 728, argentiniſche Goldanl, von 15 — 0 nellen Inhalt: A. 2 
4, Beltand an Mediein .. 649 967 000 58118 4½ 1 auf. Goldanl, 43, Neue 34 Reichsanleihe Berlin, 9 er | Jaſeratenttzeil Otte Rafemann, jämmtlid in Danzıg. 


ai 163,50 U, pe = 
Juni-Juli ‚75—164—163,50 M., per Juli-Au 
164,75—165,25—164,50 f, per Sept.-Oktbr. 166— 
is 166,50 M. — Roggen loco 138—148 


21 84396 
5 8 * ” > 9 83 
„ an ecten 
7. Beſtand anfonft. Activen 34 401 000] 41 038 000 


Paſſiva. 
8. Das Grundkapital. 120 000 000] 120000000 
J. Her Reiervefonds . . .. 30 000 000 30 000 000 


Modernſte und ſolideſte Ueberzieherſtoffe, 


Coating, Loden, Cheviots und Melton 
a 1.75 Mk. bis 8.75 Mk. per Meter 


e 24/8. a 
M, per Juli-Au verſenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct 


ie uni das ß ds au 
= 1 148-149 “ 
An, der Küſte 3 MWeijenladungen R 5— 148,50 — 148,75 


B „ = . Robei Nixed 5 9,50— 150 , per Sept. Oktober 151, an Private, 
10. Der Betrag der umlaul. 9 415 000] 102666000 I Buxkin-Sabrik- Depot Deizinser & Co» 
an ich Pallisen 43 552 0 538 705 000 h t 2 h hr * zen N RN 149 18 % . 15 3 Neueſte PER en ehe . in's Haus 
rbin SEE e ais ſtetig. — er: Schön. er 149—153 M. vomme n x 
12. Die ſonfligen Balfigen: ı | 7460001 758000 Mai. Baummwolle. Umat; 7000. Ballen, | 150-154 U, ſchleſücher, böhmiſcher, ſächſiſcher und 


Berliner Jondsbörſe vom 9. Mai. 


Die heutige Börſe eröffnete bei zumeiſt gege i ige Notiz etwas abgeſchwächten Courſen auf ſpecula- | ſchwächt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt behaupten; öſterreichiſch⸗ 
ivem Gebiet in mäßig feſter Haltung doch Gt Die el er bei übermiegender Berkaufsluft eine rückläufige | ungariſche Renten lagen ſchwach, namentlich ungariihe Kronenrente matter; ruſſſſche Anleihen und Roten feit. Der 
A bermegung ein, die unter unweſentlichen Schwankungen bis zum Börſenſchluß fortdauerte. Das Geſchäft ent.] Privatdiscont wurde mit 2½ % notirt. Auf internationalem Gebiet . öſterreichiſche Creditactien zu etwas 
wickelte ſich im allgemeinen ruhig und nur einige Ültimowerthe hatten bei Gelegenheit einiger Schwankungen | nachgebender Notiz unter kleinen Schwankungen mäßig lebhaft um; Lombarden nach, feſter Eröffnung wieder ab- 
belangreichere Abſchlüſſe für ſich. Nach officiellem Schluß des Verkehrs ließ ſich eine kleine Befeſtigung der e Inländiſche Eiſenbahnactien ziemlich behauptet aber ruhig. Bankactien in den Kaſſawerthen ruhig. 
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bei ruhigem Handel. Deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen erſchienen durchſchnittlich etwas abge- 
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Gründliche Vorbereitung 


‚um Einj.⸗Freiw.⸗Eramen 
Danzig und der Vorſtädte in der ure bewährte hieſige Lehr⸗ aus ſchwarzſchwediſchem 
Beleuchtungsperiode pro 1893/94 [kräfte Granit, Syenit, Marmor 
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ſchiedenften Krankheiten. Luft- brochen während des ganzen Jahres. Sie find zuſammengeſetzt aus n Mitteln, wie reinen Bergplatz 15. 
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krankheiten. Badehäuſer: 
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